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Vorworte 

 

„Liebe Fußballfreunde! 

Vor einigen Jahrzehnten existierten im 3. Bezirk noch eine große Anzahl an Fußballvereinen, die an 

den Wochenenden ein nahezu ganztägiges Programm für die Landstraßerinnen und Landstraßer boten. 

Der LAC war einer dieser Vereine, der in seinen Hochzeiten am Wochenende hunderte Menschen an-

zog, die dort ihren Tag verbrachten. Unvergessen auch die Lokalderbys gegen meinen RSV, die teil-

weise über eintausend Zuseher anzogen. Mittlerweile haben sich die Zeiten geändert und die Bedeu-

tung von Fußball in der Gesellschaft hat sich verändert. Was jedoch gleichgeblieben ist, ist dass man 

vom Fußball fürs Leben lernt, Freunde findet und er der Gesundheit förderlich ist. Daher möchte ich 

allen FunktionärInnen, TrainerInnen und MitarbeiterInnen des LAC Inter für Ihr Engagement gerade in 

der Kinder- und Jugendarbeit danken. 

Auch persönlich verbinde ich viele nette Erinnerungen an den LAC-Platz, wo wir einige Charityspiele 

z.B. für verunglückte Feuerwehrmänner, das GRG Kundmanngasse oder das Rote Kreuz gespielt ha-

ben.  

Daher wünsche ich dem LAC Inter alles Gute zu seinem 110jährigem Bestehen und darf ihm meine 

volle Unterstützung zusichern!“ 

Erich Hohenberger, Bezirksvorsteher im 3. Wiener Gemeindebezirk 

 

 

„Der LAC - Landstraßer AC feiert sein 110jähriges Bestandsjubiläum, damit ist er einer der ältesten 

Vereine des Wiener Fußball-Verbandes. Der Verein spielt heuer bereits die achte Saison in der 2. Lan-

desliga und führt Nachwuchsmannschaften in allen Altersklassen von U 8 bis U 18 in der A-Liga.  

Es ist mir ein Bedürfnis, den Funktionärinnen und Funktionären, genauso wie den Spielern anlässlich 

des 110jährigen Bestandsjubiläums meinen herzlichsten Dank für ihr Engagement auszusprechen und 

dem Verein für die nächsten Jahre sportlichen sowie wirtschaftlichen Erfolg zu wünschen“. 

Robert Sedlacek, Präsident des Wiener Fußballverbandes 

 

 

„Wir sind ein Fußballklub im Herzen Wiens mit Tradition und Zukunft – als Amateurverein bieten wir 

Sportbegeisterten aller Alters- und Leistungsklassen und jeden Geschlechts die Möglichkeit, den Fuß-

ballsport als Leistungssport oder auch als reine Freizeitbeschäftigung ohne jeden Leistungsdruck aus-

zuüben. Darüber hinaus sind wir aber auch eine soziale Wertegemeinschaft, die den respektvollen Um-

gang miteinander, Freundschaft, Fairness, Teamgeist und Toleranz gegenüber anderen fördert“. 

Mag. Wolfgang Edelmann, Obmann des LAC Inter 
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Einleitung des Autors  

110 Jahre LAC Inter bedeuten 9 Meistertitel, 15 Saisonen in der zweithöchsten Spielklasse sowie 

46 Saisonen in der Wiener Liga. Dazu kommen zwei Cupsiege – der Wiener Cup 1961 und das 

Wiener Hallenfußballturnier 1994.  

Der LAC Inter ist damit der erfolgreichste Verein der Landstraße, gemeinsam mit dem Rennwe-

ger SV, die beiden letzten von mehr als 30 Fußballvereinen, die in den Jahren 1911 bis 1945 im 

3. Wiener Gemeindebezirk spielten.  

Die Broschüre gibt einen Überblick zur Geschichte des LAC Inter von den Gründungsjahren als 

AC Training, über die 1920er- und 1930er-Jahre als Landstrasser Amateure bis zu den vielen 

Jahrzehnten als Landstrasser Athletik Club und schließlich als LAC Inter.  

Es wird jedes Jahrzehnt mit den Platzierungen, ausgewählten Saisonen und besonderen Spielen 

und Ergebnissen ausführlich dargestellt. Neben den beiden Cupsiegen sind Freundschafts- und 

Gastspiele des LAC Inter wie auch interessante Meisterschaftsspiele kurz dargestellt. Mann-

schaftsfotos aus verschiedenen Jahrzehnten runden dies ab.  

Zum Schluss wird Bilanz gezogen – die Erfolge, die ewigen Duelle mit dem Rennweger SV sowie 

die Gesamtbilanz mit fast 2.750 Meisterschaftsspielen in den 110 Jahren stehen dabei im Mittel-

punkt.  

Ein Ausblick zeigt auf den 125er des LAC Inter – mit einer starken Nachwuchsarbeit und weite-

ren Saisonen zum 50er in der Wiener Liga.  

Freude und Spaß beim Lesen, der LAC Inter hat sich das Jubiläum erarbeitet und verdient.  

 

Peter Biwald, im Mai 2022 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

Herausgeber: Landstrasser Athletik Club International (LAC Inter),  

Baumgasse 87, 1030 Wien 

Für den Inhalt inkl. Tabellen und Statistiken verantwortlich: Peter Biwald 

Druck: Eigenvervielfältigung 
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110 Jahre in Kurzform 

Vereinsgeschichte im Überblick 

• 1911 als Athletik Club „Training“ gegründet 

• 1918 Namensänderung in Fußball Klub Landstrasser „Amateure“ von 1911 

• 1929 als Sport Club „Adria“  

• 1930 Fusion mit dem Margarethner Sport Club „Pfeil“ zum Sportklub Landstrasser 

„Amateure“ 

• 1936 Namensänderung in Landstrasser Athletiksport Club (LAC) von 1911 

• 1938 Fusion unter seinem Namen mit dem Sportklub „Del-Ka“ 

• 1939 Fusion unter seinem Namen mit dem Sport und Geselligkeitsverein „Dämon“ 

• 1945 Wiederaufnahme des Spielbetriebs als Landstrasser AC 

• 1983 Fusion mit dem Fußball Club „Fano-Wieden“ zur Landstrasser Sport Vereinigung 

(LSV Persil) 

• 1989 Namensänderung in LAC-Persil 

• 1998 Namensänderung in LAC-Nettig 

• 2010 Fusion mit dem Sport Club „Invest Concept“ Favoriten zum LAC–IC 

• 2013 Fusion mit dem SC „Inter–ASC“ zum Landstrasser Athletik Club International 

(LAC Inter) 

Von den mehr als 30 Landstrasser Fußballvereinen der Zwischenkriegszeit sind heute nur noch 

zwei übriggeblieben – der LAC Inter und der Rennweger SV, der bereits 1901 gegründet wurde.  

Vereine wie die Landstrasser Sportfreunde, der Landstrasser Sport Club, der SC Falke oder der 

Landstrasser SV Rekord wurden bereits zu Beginn des 2. Weltkriegs aufgelöst und danach nicht 

mehr neugegründet. Vereine wie der Sport Club Erdberg, der Sportclub Teerag und der SV 

Wildganshof haben auch noch nach dem Jahr 1945 gespielt, sind jedoch mittlerweile bereits 

seit längerer Zeit aufgelöst.  

Von der Gründung bis in die frühe Nachkriegszeit 

Der Verein wurde bereits im Jahr 1911 vom Fiaker Anton Sandner unter dem Namen „Athletik 

Club Training“ gegründet. Während des 1. Weltkriegs spielte der AC Training in der 2. Klasse. Im 

Jahr 1918 wurde der Verein in Landstrasser Amateure umbenannt und errang den ersten Meis-

tertitel in der Schutzklasse. Danach ging es bergauf, von der 4. Klasse im Jahr 1920 bis in die 1. 

Klasse ab dem Jahr 1925. 1929 spielten die Landstrasser eine Saison als Sport Club „Adria“, ehe 

sie nach einer Fusion mit dem Sport Club „Pfeil“ ab dem Jahr 1930 wieder die „Landstrasser 

Amateure“ waren.  

Ihre erfolgreichste Zeit erlebten die Landstrasser Amateure in den 1930er Jahren mit späteren 

Stars wie Camillo Jerusalem, der in Folge auch im österreichischen Nationalteam spielte. Im 

Jahr 1933 spielten die Landstrasser Amateure erstmals in der zweiten Profi-Liga. Daraufhin er-

folgte im Jahr 1936 eine weitere Namensänderung in „Landstrasser Athletiksport Club (kurz 

LAC)“. Zu diesem Zeitpunkt konnte der LAC auch seinen eigenen Sportplatz eröffnen, der sich 

an der Erdbergstraße 157, direkt über den unterirdischen Pferdestallungen der „Wurstfabrik Wo-

traubek“ befand.  
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Bereits beim Debüt in der 2. Liga 1933 gelang ein vierter Platz. Nach vier Saisonen mussten die 

Landstrasser dann allerdings den Gang in die dritte Liga antreten. Schon in der Folgesaison 

1938/39 gelang jedoch der Wiederaufstieg. Der LAC konnte sich bis zur Einstellung des Spielbe-

triebes Ende des Jahres 1945 in der zweiten Liga halten und stand beim Abbruch der letzten 

Kriegsmeisterschaft sogar auf dem ersten Tabellenrang. 

Nach Behebung der Bombenschäden wurde noch im Jahr 1945 der Spielbetrieb wieder auf-

genommen. Der Landstrasser AC erzielte in der ersten Nachkriegssaison mit dem dritten Tabel-

lenrang in der zweiten Liga sogleich sein bis dato bestes Ergebnis in der Vereinsgeschichte und 

konnte in dieser Saison nur vom SCR Hochstädt und dem SK Hakoah Wien bezwungen werden. 

1948 wurde der Landstrasser AC abermals Dritter – wiederum nur zwei Punkte hinter dem SCR 

Hochstädt sowie einen Zähler hinter dem 1. Schwechater SC. In der darauffolgenden Saison 

erfolgte der überraschende Abstieg aus der zweithöchsten Spielklasse, in die der Landstrasser 

AC bis heute nicht mehr zurückkehren konnte. 

Von den 1950er-Jahren bis in die Gegenwart  

Die 1950er-Jahre wurden großteils in der 1. Klasse verbracht. Der Abstieg 1954 in die 2. Klasse 

wurde mit dem Meistertitel und sofortigen Wiederaufstieg wettgemacht. Der nächste Meister-

titel 1959 brachte den erstmaligen Aufstieg in die 1949 neu eingerichtete Wiener Liga.  

Nunmehr war der LAC in der Wiener Liga angekommen. Gekrönt wurde dies 1961 mit dem 

Finalsieg im Wiener Cup – 5:1 gegen SC Red Star auf der Pfarrwiese vor 7.000 Zuschauern. Nach 

sechs Saisonen in der Wiener Liga folgt zwar 1965 mit dem Abstieg nochmals der Gang in die 

1. Klasse, der Meistertitel 1967 brachte den LAC jedoch rasch wieder in die Wiener Liga zurück 

– und dies für die nächsten 36 Saisonen bis zum Jahr 2003.  

Die 1970er-Jahre waren die erfolgreichste Periode in der Wiener Liga – zwei Meistertitel 1974 

und 1980 krönten den LAC zum Wiener Meister. Aufgrund von Ligareformen waren beide Titel 

jedoch nicht mit dem Aufstieg in die Regionalliga Ost verbunden. Im Jahr 1977 erfolgte die 

Übersiedlung von der Erdbergstraße 157 auf den neuen Sportplatz in der Baumgasse 87, wo 

der LAC heute noch spielt.  

Zwischen 1981 und 2000 war der LAC ein guter Mittelständler, in der Regel zwischen den Plätzen 

4 und 10. 1983 folgte die Fusion mit dem FC Fano Wieden zur Landstrasser Sport Vereinigung – 

LSV Persil – bis zur Umbenennung 1989 wieder zu LAC Persil. Der Höhepunkt dieser Jahre war 

der Sieg im Wiener Hallenfußball-Cup 1994.  

Die frühen 2000er-Jahre waren in der Wiener Liga vom Abstiegskampf geprägt, den der LAC 

2003 mit dem Platz 16 erstmals nach 36 Saisonen verlor. Es ging hinunter in die Oberliga, jedoch 

mit dem Meistertitel 2006 folgte der Wiederaufstieg in die Wiener Liga – für zwei hartumkämpfte 

Saisonen.  

Nach dem Abstieg 2008 folgte 2010 – nach der Fusion mit IC Favoriten zu LAC-IC – nochmals 

der Wiederaufstieg, der den Verein 2012 jedoch wieder zurück in die Oberliga führte.  
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Heute 

Mit der Fusion mit dem SC Inter ASC im Jahr 2013 wurde der Verein zum heutigen Landstrasser 

Athletik Club International (kurz: LAC Inter).  

Der SC Inter ASC seinerseits entstand aus einer Fusion des FC Inter 94, der im Jahr 1994 auf der 

ASKÖ Spenadlwiese gegründet wurde, mit dem Akademischen SC (gegründet 1949).  

Später wurde der FC Inter ASC mit dem FC Praterkids United im Rahmen einer Spielgemein-

schaft verbunden, der im Jahr 2001 von sportbegeisterten Eltern auf der ASKÖ Spenadlwiese 

mit dem Ziel gegründet wurde, professionelles Fußballtraining für Mädchen und Burschen aller 

Altersklassen, jedoch ohne den ansonsten üblichen Leistungsdruck, zu ermöglichen. Die Spiel-

gemeinschaft LAC Inter – FC Praterkids bietet heute ca. 600 Kindern und Jugendlichen alter-

native Möglichkeiten für Breiten- und Leistungssport in der Wiener Innenstadt. Der im Leistungs-

sport tätige Nachwuchs des LAC Inter spielt heute in der zweithöchsten Spielklasse des Wiener 

Fußballverbandes.   

Der LAC Inter in seiner heutigen Organisationsform konnte 2014 die Qualifikation für die neu 

geschaffene 2. Wiener Landesliga erreichen. In der Saison 2014/2015 stieg der LAC Inter mit 

dem 3. Platz ein, der bisher besten Platzierung in dieser Klasse, in der der LAC Inter auch heute 

noch spielt. 

Die größten Erfolge im Überblick 

• 9 Meistertitel, davon 2 in der Wiener Liga 

• 15 Saisonen zweithöchste Spielklasse 

• 46 Saisonen in der Wiener Liga 

• Wiener Cupsieger 1961  

• Wiener Hallenfußball-Cupsieger 1994 
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Die Gründungsjahre von 1911 bis 1920 – vom „AC Trai-

ning“ zu den „Landstrasser Amateuren“ 

Der „Athletik Club Training“ (kurz: AC Training) wurde Im Jahr 1911 gegründet. 1914 erfolgte auf 

Initiative des First Vienna FC 1894 gemeinsam mit den in diesem Jahr ebenfalls aus dem ÖFV 

ausgetretenen deutsch-böhmischen Vereinen der Aufbau eines Gegenverbandes, den man 

"The Football Union of Austrian Nations (FUAN)“ nannte. Als Unterverband für Niederösterreich 

wurde der "Fußball-Interessenverband Niederösterreich" (FINÖ) ins Leben gerufen, dem sich der 

AC Training anschloss. Der FINÖ startete 1915 sogar eine Meisterschaft, die der Döblinger SC 

vor dem SC Astoria gewann, der Athletik Club „Training“ belegte den letzten Platz. Das Ende 

der Saison brachte auch das Ende des FINÖ. Die Wiener Vereine traten nacheinander wieder 

dem ÖFV bei.  

Der AC Training spielte in den Kriegsjahren 1915 bis 1917 in der 2. Klasse. In der Saison 1917/18 

erfolgte die Umbenennung in „Fußball Club Landstrasser Amateure" und der Einstieg in die 

Schutzklasse, wo sofort der Meistertitel errungen wurde. In der ersten Nachkriegssaison spielten 

die Landstrasser Amateure in der 2. Klasse C, um 1919/20 in die 4. Klasse Südost eingereiht zu 

werden, wo sie den 3. Platz belegten.  

Die 1910er-Jahre zu den Landstraßer Amateuren 

  
1914/15 – Die erste Saison als AC Training – es konnte nur besser werden  

Der AC Training wurde punktelos Letzter – zwei erziele Tore bei 56 Gegentoren. Interessant ist 

auf die anderen Vereine zu schauen. Der SC Nicholson spielte 1928 und 1933 in der ersten Liga 

und wurde 1933 in FC Wien umbenannt, der bis in die 1970er-Jahre eine wichtige Rolle im Wie-

ner Fußball spielte. Der SC Libertas spielte nach dem 1. Weltkrieg zwischen 1932 und 1937 in der 

1. Liga.  

FINÖ 1915 Sp. S U N T1 
 

T2 Pkt. 

1. I. Döblinger SC 9 8 0 1 46 : 5 16 

2. SC Astoria 9 7 1 1 44 : 7 14 

3. I. Fünfhauser SC 9 7 0 2 27 : 7 14 

4. SC Typographia 9 6 2 1 30 : 12 13 

5. SC Libertas 9 4 1 4 25 : 22 11 

6. SC Cechie 9 1 1 7 11 : 78 7 

7. SC Viktoria Währing 9 3 2 4 18 : 21 6 

8. SC Nicholson 9 2 1 6 31 : 12 5 

9. Floridsdorfer Rekord 9 3 0 6 22 : 32 4 

10. AC Training 9 0 0 9 2 : 56 0 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1914/15 FINÖ-Meistersch. 10. 9 0 0 9 2 56 0

1915/16 2. Klasse V. Gr. keine Daten verfügbar

1916/17 2. Klasse B 8. 14 1 0 13 12 68 2

1917/18 Schutzvereine 1. 8 6 2 0 29 6 14

1918/19 2. Klasse C 4. 12 5 2 5 23 16 12

1919/20 4. Klasse Südost 3. 19 14 0 5 50 19 28

1910er-Jahre 62 26 4 32 116 165 56
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1917/18 – Die erste Saison als Landstrasser Amateure  

Die Landstrasser Amateure stiegen 1917 in die Schutzklasse ein, wo sie gleich Meister wurden. 

In der damaligen Schutzklasse spielte mit dem 1. St. Pöltner SC auch ein niederösterreichischer 

Verein, der bis in die 1990er-Jahre aktiv war.  

Schutzvereine 1917/18 Sp. S U N T1 
 

T2 Pkt. 

1. FC Landstrasser Amateure 8 6 2 0 29 : 6 14 

2.. I. St. Pöltner SC 8 6 1 1 46 : 7 13 

3. SC Akademia 8 5 1 2 22 : 7 11 

4. SC Eintracht 8 4 3 1 27 : 11 11 

5. Favoritner Bewegungsspieler 8 4 1 3 31 : 17 9 

6. Hietzinger SV 1917 8 4 0 4 20 : 22 8 

7. Kath. Jünglingsverein Hernals 8 1 1 6 12 : 30 3 

8. Rossauer SC 8 1 0 7 3 : 44 2 

9. SC Lehrlingshort 8 0 1 7 7 : 53 1 

 

Interessante Spiele aus diesem Jahrzehnt  

Der Meister der Schutzliga spielte am 15. August 1918 gegen die First Vienna FC 1894. Der Spiel-

bericht aus dem „Fremden-Blatt“ vom 16. August 1918:  

“ 

Der Vereinssitz der Landstrasser Amateure um 1918 – mit Spielankündigung: 

 

 

Übrigens, das Cupspiel gegen Lyon Favoriten wurde gewonnen, denn am 27. Oktober 1918 

ging es weiter am Sportclub-Platz gegen die Meidlinger Sportfreunde – mit 1:2 war der Cup 

allerdings damit beendet.  

  

„Die Vienna war ihrem Gegner, der die abgelaufene 

Schutzvereinsmeisterschaft gewonnen hat, stark  

überlegen und siegte beinahe, wie sie wollte. Durch  

die Einstellung Frithums (früher WAC) hat der Angriff  

der Döblinger ganz bedeutend an Durchschlagskraft  

gewonnen. In der Hintermannschaft spielten Rumbold  

und Grünbaum sehr erfolgreich; gegen Schluß des 

Spiels mußten sie beide infolge von Verletzungen aus-

scheiden. Bei den Amateuren, die mit Eifer bei der Sa-

che waren und sich einer fairen Spielweise befleißig-

ten, war Kassee derbeste Mann. Die Tore der Sieger 

wurden von Frithum, Hatschi und Tremmel erzielt. –  

Schiedsrichter: Oberstleutnant Drexler. 

Landstrasser Amateure. Heute im Cafe Altinger,  

3. Bezirk, Erdbergstraße 53, Monatsversammlung und 

Ausschusssitzung. Morgen Cupspiel gegen Lyon X. Be-

kanntgabe des Platzes in der Sitzung.  

Quelle: Fremden-Blatt, 12. Oktober 1918 
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Die 20iger Jahre – der Beginn des Aufstiegs 

1920 in die 3. Klasse West aufgestiegen, arbeiteten sich die Landstrasser Amateure bis 1925 in 

die 1. Klasse hinauf. Platz 3 in der 1. Klasse Ost 1928 war die beste Platzierung. 1926 erfolgte der 

Übertritt vom Wiener Fußballverband (WFV) in den VAFÖ (Verband Amateur-Fußball Öster-

reich). Im Oktober 1929 wurde der Arbeiter Fußball Club "Landstrasser Amateure" wegen Nicht-

bezahlung einer Geldstrafe aus dem VAFÖ ausgeschlossen. Daraufhin organisierte sich der 

Verein neu und meldete sich unter dem Namen „Sport Club Adria" wieder beim Wiener Fuß-

ballverband an.  

1929/30 spielte der SC Adria in der 2. Klasse Ost und belegte Platz 7. Im Dezember 1930 fusio-

nierten der „Sport Club Pfeil" und der „Sport Club Adria" zum „Sportklub Landstrasser Amateure". 

Die 1920er-Jahre – von der 3. in die 1. Klasse  

 
1923/1924 – Platz 3 in der 3. Klasse Süd 

Mit dem 3. Platz in dieser Saison blieben die Landstrasser Amateure vor ihren Bezirksrivalen dem 

SC Falke und dem ASV Rennweg. Die Rennweger spielen noch heute, der SC Falke stellte 1936 

seinen Spielbetrieb ein. Der Favoritner AC ist heute – nach zwei Saisonen in der höchsten Spiel-

klasse in den 1980er Jahren - in der Wiener Liga aktiv.  

3. Klasse Süd – 1923/24 Sp. S U N T1  T2 Pkt. 

1. Geselligkeits-Sportverein "Favoritner Lyon" 22 15 6 1 40 : 11 36 

2. Sport Club "Fontana XI"  22 15 3 4 56 : 29 33 

3. "Landstrasser Amateure" von 1911 22 15 0 7 53 : 34 30 

4. Favoritner Athletiksport Club  22 11 5 6 36 : 20 27 

5. Sportklub "Südstern" von 1910 22 10 6 6 40 : 32 26 

6. Sport Club "Falke"  22 11 3 8 45 : 32 25 

7. Simmeringer Sportklub "Minerva" von 1916 22 10 3 9 37 : 35 23 

8. Arbeiter Sport Vereinigung Rennweg von 1901  22 9 5 8 39 : 31 23 

9. Sport Club "Wiener Berufsfeuerwehr" von 1919 22 4 7 11 30 : 50 15 

10. SGV "Favoritner Bewegungsspieler" von 1911 22 2 6 14 20 : 55 10 

11. 1. Simmeringer Arbeiter Sport Club "Olympia"  22 4 1 17 20 : 52 9 

12. Margarethner Sport Verein "Viktoria"  von 1913 22 2 3 17 13 : 48 7 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1920/21 3. Klasse West 8. 22 7 5 10 27 37 19

1921/22 3. Klasse West 7. 22 7 2 13 25 44 16

1922/23 3. Klasse Süd 5. 20 11 4 5 48 29 26

1923/24 3. Klasse Süd 3. 22 15 0 7 53 34 30

1924/25 2. Klasse Nord 5. 9 5 1 3 16 15 11

1925/26 1. Klasse  5. 20 9 1 10 43 36 19

1927 1. Klasse Ost 9. 18 5 3 10 38 40 13

1928 1. Klasse Ost 3. 20 8 7 5 43 40 23

1929/30 2. Klasse Ost 7. 20 8 4 8 41 42 20

1920er-Jahre 173 75 27 71 334 317 177
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1928 – Platz 3 in der 1. Klasse Ost – VAFÖ 

In der höchsten Spielklasse des VAFÖ erreichten die Landstrasser Amateure 1928 den dritten 

Platz. Der ewige Lokalrivale Rennweger SV lag in dieser Saison mit vier Punkten Rückstand auf 

Platz 8.  Der Meister dieser Saison – der SV E-Werke XI - fusionierte in den 1930er-Jahren mit dem 

SV Elektra Wien. Der ASK Nord-Wien ging 1991 in Admira Landhaus auf. Der SC Columbia von 

1908 spielt heute noch in der Oberliga B.  

1. Klasse Ost (VAFÖ – höchste Klasse) - 1928 Sp S U N T1  T2 Pkt 

1. Sportvereinigung "Elektrizitätswerke XI"  20 10 7 3 50 : 27 27 

2. Sport Club "Fontana XI"  20 9 5 6 49 : 36 23 

3. Landstrasser Amateure 1911  20 8 7 5 43 : 40 23 

4. Arbeiter Sport Klub "Nord-Wien" von 1912 20 8 5 7 44 : 34 21 

5. 1. Floridsdorfer Sport Club 20 7 6 7 29 : 32 20 

6. Brigittenauer Arbeitersportclub von 1920 20 7 6 7 26 : 31 20 

7. ASV Donaufeld-Sparta 20 7 5 8 40 : 36 19 

8. ASV Rennweg von 1901 20 7 5 8 41 : 43 19 

9. Sport Vereinigung "Elektra"  20 5 7 8 34 : 28 17 

10. Sport Club "Columbia" von 1908 20 6 3 11 34 : 58 15 

11. Sportklub "G. Ö. C." Wien  20 3 8 9 24 : 46 14 

 

 
Die Landstrasser Amateure – Pfingsten 1926 gegen Rapid Maribor, Quelle: Illustriertes Sport-

blatt, 15. Mai 1926 

 

Gastspiel in Witkowitz und Mährisch-Ostrau im Juli 1925, Quelle: Illustriertes Sportblatt, 4. Juli 1925 
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Die 30iger Jahre – als LAC sechs Saisonen in der zweit-

höchsten Spielklasse   

In der Saison 1930 erfolgte wieder die Umbenennung in „Landstrasser Amateure“. 1932 und 

1933 wurden zwei Meistertitel erzielt. Ab 1933 spielten die Landstrasser Amateure in der 2. Liga 

– in der ersten Saison mit Platz 4, in den folgenden vier Zweitliga-Saisonen mit den Plätzen 5 bis 

10. In der Saison 1937/1938 war die 2. Liga Süd die dritte Leistungsstufe.  

Der „SC Landstrasser Amateure" benannte sich 1936 in Landstrasser Athletiksport Club (LAC) 

von 1911 um. Im Juli 1938 wurde der Sportklub "Del-Ka" in den LAC aufgenommen. Nach dem 

Anschluss an das Deutsche Reich spielte der LAC in der 1. Klasse bzw. Bezirksklasse B – weiterhin 

die zweithöchste Spielklasse.  

Die 1930er-Jahre – auf dem Weg zum Landstrasser Athletik Club mit 2 Meistertiteln 

 

1932 und 1933 – zwei Meistertitel in Folge und Aufstieg in die 2. Liga  

1932 wurden die Landstrasser Amateure mit zwei Punkten Vorsprung Meister vor dem SC Astoria 

1920 und dem Polizei SV. Der SV Normania 1910 war ein Vorläuferverein des nach 1945 erfolg-

reichen FC Stadlau. Der Heiligenstädter SV spielte bis in die 1960er-Jahre im Wiener Amateur-

fußball.  

2. Klasse C 1931/32  Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. SC Landstrasser Amateure 26 20 5 1 106 : 23 45 

  2. SC Astoria 1920 26 19 5 2 96 : 29 43 

  3. Polizei SV Wien 26 18 2 6 96 : 45 38 

  4. JSV Hagibor-Makkabi  26 12 5 9 64 : 58 29 

  5. SC Liebhartstal 26 13 3 10 60 : 63 29 

  6. SV Normania 1910 26 12 3 11 
 

: 65 27 

  7. Amateur-Ballspiel-Club 26 12 3 11 74 : 66 27 

  8. SC Strebersdorf 26 12 2 12 62 : 58 26 

  9. Heiligenstädter SV 26 11 3 12 50 : 54 25 

10. FBC Amateure XXI 26 8 5 13 49 : 92 21 

11. SC Carnuntum 26 8 2 16 57 : 84 18 

12. SC Hohe Warte 26 6 4 16 41 : 67 16 

13. SC Westmark 26 4 7 15 34 : 88 15 

14. SC Wiener Sparta 26 2 1 23 18 : 93 5 

 

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1930/31 2. Klasse Ost 5. 22 12 3 7 80 50 27

1931/32 2. Klasse C 1. 26 20 5 1 106 23 45

1932/33 2. Klasse B 1. 26 21 3 2 80 24 45

1933/34 2. Liga 4. 26 12 7 7 48 37 31

1934/35 2. Liga Süd 10. 24 7 6 11 30 43 20

1935/36 2. Liga Süd 8. 24 5 10 9 44 53 20

1936/37 2. Liga Süd 9. 26 8 9 9 65 56 25

1937/38 2. Liga Süd 5. 26 14 2 10 58 52 30

1938/39 1. Klasse Wien B 8. 18 7 2 9 35 34 16

1939/40 Bez.Kl. Wien B 6. 18 7 2 9 39 48 16

1930er-Jahre 236 113 49 74 585 420 275
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Die Landstrasser Amateure im Jahr 1931 – Meister der 2. Klasse C, Quelle: LAC, Namen unbekannt 

Drei Aufstiegsspiele gegen SV Spitzauer reichten 1932 nicht aus – Aufstieg in die 2. Liga um ein 

Jahr verschoben. In drei Aufstiegsspielen scheiterten die Landstrasser 1932 denkbar knapp ge-

gen den SV Spitzauer. Die erste Partie gewannen die Landstrasser Amateure knapp mit 1:0 am 

Nordstern XII-Platz vor 400 Zuschauern. Die zweite Partie gewann der SV Spitzauer mit 1:0, was 

ein Entscheidungsspiel erforderte. Dieses ging ebenfalls mit 1:0 an den  

SV Spitzauer, der damit in die 2. Liga aufstieg. Für die Landstrasser Amateure war der Aufstieg 

somit um ein Jahr verschoben.  

  

 

 

 

 

 

Sport-Tagblatt vom 11. Juli und 19. Juli 1932, Die Stunde vom 26. Juli 1932 
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1933 – Landstrasser Amateure mit einem Punkt Vorsprung Meister  

Dies gelang mit einem Punkt Vorsprung vor dem HAC Nordstern, Platz 3 belegte der Heeres SV 

(der noch bis zum Jahr 2014 im Wiener Fußball spielte). Damit war der Aufstieg in die 2. Liga 

gelungen.  

2. Klasse B 1932/33 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. SC Landstrasser Amateure 26 21 3 2 80 : 24 45 

  2. HAC Nordstern 26 20 4 2 85 : 24 44 

  3. Heeres SV 26 17 7 2 91 : 31 41 

  4. SC Penzinger Amateure 26 16 1 9 68 : 46 33 

  5. SC Transvaal 26 14 3 9 48 : 39 31 

  6. SC Florio 26 11 5 10 59 : 60 27 

  7. Rudolfsheimer SV 26 10 3 13 47 : 47 23 

  8. SC Sparta XVI 26 9 4 13 48 : 46 22 

  9. Triester FC 26 8 4 14 38 : 48 20 

10. SK Wiener Slavia 26 7 6 13 42 : 58 20 

11. SC Wiener Sportbrüder 26 6 5 15 34 : 75 17 

12. SC Ferrovia 26 7 3 16 43 : 81 17 

13. Red Vienna-Oldham AC 26 4 3 19 38 : 77 11 

14. SC Veria-Bensdorp 26 5 1 20 31 : 96 11 

 

August 1933 – Freundschaftsspiel gegen Austria Wien   

  

 

Ablösespiel für den  

Stürmer Camillo Jerusalem  

Austria Wien – Landstrasser Amateure 4:1 

6. August 1933  

Cricketer-Platz, 1.000 Zuschauer 

Sport-Tagblatt, 7. August 1933 

 

„Die Amateure lieferten den berühmten 

Gegnern ein ausgezeichnetes Spiel, das die 

braven Amateure bis zur Pause sogar unter-

entschieden halten konnten.“ 

 

Bei den Landstrassern spielten Strohmayer, 

Fras, Roubin, Starka, Walenta, Wimmer, U-

wina, Matzinger, Zemann, Amon, März 
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1933/34 – mit Platz 4 ein guter Einstieg in die 2. Liga  

Die Landstrasser Amateure erreichten in ihrer ersten Zweitliga-Saison den hervorragenden 4. 

Platz, vor dem 1. Simmeringer SC. Die Liga war prominent besetzt: Meister wurde der Sport Club 

Favoriten vor der Favoritner Vorwärts 06. Ebenso waren der SK Slovan und der 1. BAC vertreten. 

Die Wiener Cricketer und der SV Spitzauer, an dem die Landstrasser vor zwei Jahren im Auf-

stiegsduell scheiterten, belegten die beiden letzten Plätze.  

2. Liga 1933/34 Sp. S U N T1  T2 P 

1. Sport Club Favoriten  26 21 2 3 97 : 42 44 

2. Favoritner Fußballklub "Vorwärts" 1906 26 14 5 7 67 : 43 33 

3. Sport Club "Burgtheater" 26 15 3 8 64 : 55 33 

4. Sportklub "Landstrasser Amateure" von 1911  26 12 7 7 48 : 37 31 

5. I. Simmeringer Sport Club von 1901 26 14 3 9 66 : 56 31 

6. Sport Club "Metallum" Wien von 1913 26 11 4 11 68 : 57 26 

7. "Wiener Rasensportfreunde" von 1919 26 10 5 11 59 : 67 25 

8. Sportovni Klub "Slovan" ve Vidni von 1902 26 10 4 12 46 : 40 24 

9. Sport Vereinigung "Bewegung XX" von 1913  26 8 8 10 69 : 64 24 

10. 1. Brigittenauer Athletiksport Club von 1905  26 9 6 11 61 : 70 24 

11. Sportklub Neubau von 1908  26 8 6 12 48 : 64 22 

12. Polizei Sportvereinigung Wien  26 6 9 11 40 : 62 21 

13. Vienna Cricket & Football Club 26 6 4 16 53 : 82 16 

14. Sportvereinigung "Spitzauer" von 1927 26 3 4 19 35 : 82 10 
 

Der Cupbewerb - in den 1930er Jahren nicht die Stärke der Amateure  

Die 2. Liga-Vereine sind in der 3. Runde eingestiegen. Zweimal schafften die Landstrasser die 

erste Hürde knapp – 1935 erforderte dies sogar ein Wiederholungsspiel. Zweimal schieden sich 

gleich beim ersten Antreten aus. Kamen sie mal in das Sechszehntelfinale – wie 1933 gegen 

den Wiener Sportclub und 1935 gegen First Vienna – setzte es klare Niederlagen.  

Quelle: www.austriasoccer.at 

 

Cup 1933/34 

04.12.1933 Landstrasser Amateure - ABC Wien 3:2, Cricket-Platz 

29.01.1933 Wiener Sportclub - Landstrasser Amateure 7:1, Sportclub-Platz 

 

Cup 1934/35 

16.12.1934 Heeres SV Wien - Landstrasser Amateure 2:2 n.V., Heeresplatz Schmelz 

23.12.1934 Landstrasser Amateure - Heeres SV Wien 3:1, Cricket-Platz 

27.01.1935 Vienna - Landstrasser Amateure 6:0, Ostbahn XI-Platz 

 

Cup 1935/36 

01.11.1935 Landstrasser Amateure - SC Burgtheater 3:4, Red Star-Platz 

Cup 1936/37 

31.10.1936 Standard Wien - Landstrasser Amateure 2:0, Helfort-Platz 
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Die 40iger Jahre – in der zweithöchsten Liga im 2. Welt-

krieg und in der Nachkriegszeit 

In den Jahren bis 1945 blieb der LAC in der zweihöchsten Liga, die kriegsbedingt im Herbst 1944 

abgebrochene Saison wurde auf Platz 1 beendet. 1945 stieg der LAC in der 2. Klasse B mit Platz 

3 ein, infolge der Gründung der Staatsliga ab 1946 rutschte er in die 1. Klasse Wien hinauf (Vor-

läufer der Wiener Liga). 1948/49 musste der LAC mit Platz 13 absteigen und konnte somit nicht 

in der Gründungssaison der Wiener Liga mitspielen.  

Die 1940er-Jahre – in der zweithöchsten Spielklasse:   

 
Zweimal Dritter in der zweithöchsten Spielklasse  

1946 wurde der LAC in der 2. Klasse B – der zweithöchsten Liga - gleich Dritter hinter dem SC 

Hochstädt und dem SK Hakoah. Mit 103 Toren bei 33 Gegentoren wurde eine beeindruckende 

Saison sieben Punkte hinter dem Meister abgeschlossen. Hinter dem LAC folgten heute noch 

bekannte Vereine: der SC Columbia, der 1. Simmeringer SC, die Donaufelder Rasenspieler – 

alle drei sind auch heute noch im Wiener Fußball aktiv.   

2. Klasse B 1945/46 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. SC Hochstädt-Rasenspieler 30 23 5 2 79 : 23 51 

  2. SK Hakoah Wien 30 23 2 5 104 : 23 48 

  3. Landstrasser AC 30 21 2 7 103 : 33 44 

  4. SC Columbia XXI 30 18 5 7 106 : 40 41 

  5. I. Simmeringer SC 30 17 4 9 90 : 53 38 

  6. Donaufelder Rasenspieler 30 16 5 9 83 : 51 37 

  7. Brigittenauer AC 30 16 4 10 68 : 55 36 

  8. Nußdorfer AC 30 15 4 11 62 : 55 34 

  9. SC Mautner Markhof 30 13 2 15 73 : 72 28 

10. Polizei SV Wien 30 11 5 14 50 : 60 27 

11. SK Südbahn Wien 30 10 5 15 52 : 79 25 

12. SV Donau Wien 30 11 2 17 51 : 54 24 

13. SV Eis 30 7 3 20 45 : 98 17 

14. SC Bewegung XX 30 6 2 22 39 : 114 14 

15. Rudolfsheimer AC  30 4 0 26 26 : 151 8 

16. SC Felten 30 3 0 27 31 : 101 6 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1940/41 1. Klasse B 5. 18 6 4 8 29 41 16

1941/42 1. Klasse B 8. 14 3 2 9 20 40 8

1942/43 1. Klasse B 4. 18 9 4 5 43 30 22

1943/44 1. Klasse B 4. 22 9 5 8 40 41 23

1944/45 1. Klasse Nord 1. 7 6 0 1 27 9 12

1945/46 2. Klasse B 3. 30 21 2 7 103 33 44

1946/47 1. Klasse Wien 8. 24 8 5 11 46 59 21

1947/48 1. Klasse Wien 3. 26 15 3 8 46 34 33

1948/49 1. Klasse Wien 13. 26 5 5 16 31 60 15

1949/50 1. Klasse A 6. 26 8 10 8 44 46 26

1940er-Jahre 211 90 40 81 429 393 220
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Juni 1947 – Der Schwechater SC wird vor 4.500 Zuschauern am LAC-Platz demontiert.  

LAC erreichte einen klaren Sieg gegen den späteren Vize-Meister und verhinderte damit den 

Meistertitel der Schwechater. 

 
 

Bilanz der Saison 1946/47:  

„Die Austria der 1. Klasse. Nach Prachtspielen folgten unverständliche Niederlagen. Der Mittel-

stürmer Ströll schoss allein die Hälfte aller von seiner Mannschaft erzielten Tore. Seit dem Beitritt 

von Kaller (Vienna) haben sich die Verteidigungsleistungen wesentlich verbessert.“   

Sportschau vom 9.7.1947 

In der Saison 1947/48 wurde in der 1. Klasse – gleich unter der neu gegründeten Staatsliga – 

nochmals der dritte Platz in der zweithöchsten Liga erreicht.  

 

Spitzenreiter im Herbst 1947 – Einschätzung aus der Sportschau  

„LAC spielte die Rolle des FC Wien in der 1. Klasse: verkauft seine besten Spieler (Ströll-Ra-

pid, Ternitzer-Sportklub, Stark-WAC), züchtet weiterhin guten Nachwuchs und fährt damit 

besser als alle jene Vereine, die ihr Geld für die Erwerbung von Stars ausgeben. Die Stärke 

der Athletiker, denen man zu Beginn der Meisterschaft – bestenfalls – Außenseiterchancen 

eingeräumt hatte, liegt in der Abwehr. Ein Blick auf die Tabelle zeigt, dass die Mannschaft 

die wenigsten Verlusttore aufweist. Mit Hirnschall steht ein in Bälde ligareifer Mittelläufer zur 

Verfügung, wie übrigens auch die Seitenhalfes hohen Ansprüchen gerecht werden. Der 

Angriff benötigt hingegen eine Verstärkung, soll die führende Position im Frühjahr erhalten 

bleiben.“ 

 

 

Zuschauerbilanz 1947/48 - 2.100 Zuschauer bei jedem Heimspiel 

 

1. Klasse, 1947/48 Sp S U N T1 T2 Pkt

  1. SC Hochstädt 26 15 5 6 57 31 35

  2. SV Schwechat 26 13 8 5 55 38 34

  3. LAC 26 15 3 8 46 34 33

  4. SC Helfort 26 11 7 8 53 35 29

  5. Columbia XXI 26 12 5 9 53 49 29

  6. SC Red Star 26 13 2 11 50 39 28

  7. SK Slvoan Wien 26 10 6 10 41 33 26

  8. SC Gaswerk 26 10 6 10 43 45 26

  9. 1. Simmeringer SC 26 11 4 11 38 43 26

10. Donaufelder Rasenspieler 26 9 7 10 37 48 25

11. Post SV 26 5 12 9 32 43 22

12. FC Stadlau 26 7 7 12 36 55 21

13. SC Ostbahn XI 26 6 8 12 32 46 20

14. SC Hakoah Wien 26 1 8 17 34 68 10
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Die 50iger Jahre – Aufstieg in die Wiener Liga 

Erst Ende der 1950er-Jahre gelang der Aufstieg in die Wiener Liga. Davor musste nach 4. und 5. 

Plätzen in der 1. Klasse A 1954 sogar der Abstieg in die 2. Klasse C hingenommen werden. Nach 

dem sofortigen Wiederaufstieg wurde nach zwei dritten Plätzen 1959 mit dem Meistertitel in der 

1. Klasse B der erstmalige Aufstieg in die Wiener Liga erreicht. Mit Platz 9 wurde der Klassener-

halt klar gesichert und es folgte eine lange, erfolgreiche Periode in der Wiener Liga.  

Die 1950er-Jahre – nach 9 Jahren im Unterhaus endlich in die Wiener Liga   

 

 

Zwei Meistertitel – 1955 in die 1. Klasse, 1959 in die Wiener Liga 

1955 wurde nach dem Abstieg mit dem Meistertitel in der 2. Klasse C gleich der Wiederaufstieg 

in die 1. Klasse geschafft. Mit 114 geschossenen Toren bei 18 Gegentoren und 48 von 52 Punk-

ten wahrlich eine Meistertat. Der WSV Alfa wurde um drei Punkte auf Distanz gehalten, der SC 

Libertas-Gerngroß als Dritter um 16 Punkte abgehängt. Gegen den SV Fortuna 05 Grinzing wird 

auch aktuell in der 2. Landesliga gespielt. Die anderen Vereine sind leider Geschichte und nicht 

mehr aktiv.  

2. Klasse C 1954/55 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. Landstrasser AC 26 23 2 1 114 : 18 48 

  2. WSV Alfa 26 22 1 3 92 : 25 45 

  3. SC Libertas-Gerngroß 26 13 6 7 72 : 44 32 

  4. SC Freudenau 26 13 4 9 64 : 60 30 

  5. SC Erdberg 26 12 5 9 62 : 66 29 

  6. SC Herzmansky 26 12 3 11 55 : 43 27 

  7. ASK Phönix XII-KDAG 26 12 2 12 57 : 47 26 

  8. SC Sturm XVI 26 6 8 12 43 : 49 20 

  9. SV Fortuna 05 26 7 6 13 46 : 71 20 

10. I. Rudolfsheimer AC 26 7 6 13 43 : 77 20 

11. BSV 26 7 4 15 32 : 71 18 

12. I. Leopoldstädter FC 26 6 5 15 43 : 63 17 

13. SC Record III 26 5 7 14 37 : 84 17 

14. WAT XVI 26 6 3 17 37 : 79 15 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1950/51 1. Klasse A 5. 28 14 6 8 74 60 34

1951/52 1. Klasse A 5. 28 15 4 9 51 41 34

1952/53 1. Klasse A 4. 28 15 6 7 65 34 36

1953/54 1. Klasse A 14. 28 10 3 15 48 66 23

1954/55 2. Klasse C 1. 26 23 2 1 114 18 48

1955/56 1. Klasse A 7. 26 11 6 9 63 60 29

1956/57 1. Klasse A 3. 26 13 3 10 68 54 29

1957/58 1. Klasse B 3. 26 15 5 6 74 40 35

1958/59 1. Klasse B 1. 26 20 2 4 90 28 42

1959/60 Wiener Liga 9. 26 10 7 9 36 39 27

1950er-Jahre 268 146 44 78 683 440 337
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Die Meistermannschaft 1954/55 – Aufstieg in die 1. Klasse B 

 

Hinten von links: Lehr, Lüftner, Prohaska, Fruhsdorfer, Koppanyi, Jost, Troindl, R. Nowak, Rubin;  

Vorne von links: Redl, Hirnschall, Kraus, W. Sallaba  

Quelle: 75 Jahre LSV Persil 

Nach vier Jahren in der 1. Klasse folgte 1959 mit dem nächsten Meistertitel der erstmalige Auf-

stieg in die Wiener Liga.  Sechs Punkte vor dem Prater SV und 10 Punkte vor dem SC Alt-Otta-

kring beendete der LAC souverän die Saison.  

1. Klasse B 1958/59 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. Landstrasser AC 26 20 2 4 90 : 28 42 

  2. Prater SV 26 15 6 5 56 : 37 36 

  3. SC Alt-Ottakring 26 13 6 7 58 : 43 32 

  4. SV Aspern 26 12 8 6 67 : 53 32 

  5. SC Columbia 26 12 5 9 61 : 46 29 

  6. SC Waggonfabrik 26 11 6 9 49 : 47 28 

  7. SC Süßenbrunn 26 11 2 13 58 : 56 24 

  8. I. Brigittenauer AC 26 8 8 10 45 : 57 24 

  9. Neulerchenfelder Amateure 26 8 8 10 43 : 59 24 

10. WBC IX-Spitalbedienstete 26 9 5 12 47 : 59 23 

11. SC Nord-Wien 26 9 4 13 48 : 64 22 

12. ESV Stadlau 26 8 3 15 50 : 68 19 

13. Polizei SV Wien 26 6 6 14 39 : 64 18 

14. SV Donau Wien 26 3 5 18 42 : 72 11 
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Die 60iger Jahre – Auftakt zu 46 Saisonen Wiener Liga 

Mit Platz 3 wurde 1960/61 die vorerst beste Platzierung in der Wiener Liga erzielt. 1962 mit Platz 

13 knapp dem Abstieg entronnen, konnte in den beiden Folgejahren jeweils mit dem 9. Platz 

1965 das Mittelfeld erreicht werden.  1965 folgte nach sechs Saisonen der Abstieg, um 1967 mit 

dem Meistertitel wieder in die Wiener Liga zurückzukehren – für 36 Saisonen bis zum Jahr 2003. 

Der LAC war somit ein Stammgast wie auch ein Leitverein der Wiener Liga geworden.  

Die 1960er-Jahre – 8 Saisonen Wiener Liga – mit 2 Jahren Intermezzo in der 1. Klasse  

 

1961 mit Platz 3 ein guter Auftakt in der Wiener Liga  

In der zweiten Wiener Liga-Saison wurde der LAC gleich Dritter. Mit zwei Punkten hinter dem 

ASV Wienerberg wurde der Meistertitel nur knapp verfehlt. Mit acht der 14 Mannschaften der 

Saison 1960/61 ist der LAC auch heute noch im Wiener Fußball aktiv. Aufgelöst haben sich seit-

dem der WFC-Semperit, der Prater SV, der SC Saurer sowie der SC Justiz-Philips. Der SV Straßen-

bahn ist über die Fusion mit dem SC Gaswerk sowie zuletzt mit dem ASK Elektra in den TWL 

Elektra aufgegangen.  

Wiener Liga 1960/61 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. ASV Wienerberg 28 16 7 5 65 : 35 39 

  2. SC Red Star 28 16 7 5 78 : 49 39 

  3. Landstrasser AC 28 15 7 6 52 : 38 37 

  4. Floridsdorfer AC 28 16 5 7 63 : 40 37 

  5. SC Rapid Oberlaa 28 13 6 9 51 : 34 32 

  6. KSV Ankerbrot 28 9 11 8 36 : 38 29 

  7. WFC-Semperit 28 10 8 10 59 : 52 28 

  8. Favoritner AC  28 11 5 12 38 : 37 27 

  9. SC Helfort 28 10 7 11 46 : 55 27 

10. SC Gaswerk 28 8 10 10 42 : 55 26 

11. SC Donaufelder Rasenspieler 28 9 5 14 52 : 62 23 

12. Prater SV 28 9 4 15 44 : 67 22 

13. SC Saurer 28 8 4 16 50 : 70 20 

14. SV Straßenbahn 28 7 6 15 30 : 48 20 

15. SC Justiz-Philips 28 2 10 16 34 : 60 14 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1960/61 Wiener Liga 3. 28 15 7 6 52 38 37

1961/62 Wiener Liga 13. 28 9 6 13 51 60 24

1962/63 Wiener Liga 9. 28 10 7 11 34 44 27

1963/64 Wiener Liga 9 28 9 8 11 34 58 26

1964/65 Wiener Liga 13. 26 7 6 13 46 56 20

1965/66 1. Klasse B 3. 26 14 5 7 63 50 33

1966/67 1. Klasse A 1. 26 19 2 5 64 26 40

1967/68 Wiener Liga 8. 26 9 7 10 32 30 25

1968/69 Wiener Liga 8. 28 11 5 12 47 51 27

1969/70 Wiener Liga 6. 30 12 7 11 51 48 31

1960er-Jahre 274 115 60 99 474 461 290
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1967 – Rückkehr in die Wiener Liga 

Der Meistertitel 1966/67 führte den LAC für 36 Jahre in die Wiener Liga. Die Abschlusstabelle der 

1. Klasse A zeigt, dass der LAC mit 8 Punkten Vorsprung souverän der Meistertitel errungen hat. 

Von den anderen Vereinen sind heute nur mehr zwei im Wiener Fußball aktiv sind: die Ostbahn 

XI sowie der KSV Ankerbrot.  

1. Klasse A 1966/67 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. Landstrasser AC 26 19 2 5 64 : 26 40 

  2. KSV Straßenbahn 26 13 6 7 51 : 26 32 

  3. SC ÖMV Schwechat 26 13 6 7 58 : 39 32 

  4. SC Waggonfabrik 26 10 9 7 49 : 32 29 

  5. SC Gaswerk VIII 26 10 9 7 31 : 28 29 

  6. SV Finanz 26 11 7 8 42 : 38 29 

  7. ASKÖ FC Atzgersdorf 26 11 7 8 60 : 40 29 

  8. SC Neukettenhof 26 11 5 10 40 : 50 27 

  9. Saurer-Ostbahn XI 26 10 6 10 30 : 37 26 

10. KSV Ankerbrot 26 10 5 11 40 : 43 25 

11. SC Mautner Markhof 26 7 10 9 26 : 25 24 

12. SC Brauhaus Schwechat 26 9 3 14 34 : 50 21 

13. ESV Südost 26 5 6 15 35 : 55 16 

14. Inzersdorf 26 0 5 21 22 : 93 5 

 

Wiener Cupsieger 1961 – im Finale 5:1 gegen SC Red Star 

Im Frühjahr 1961 erreichte der Landstrasser AC das Wiener Cupfinale. Der SC Red Star wurde 

vor 7.000 Zuschauer auf der Pfarrwiese in Hütteldorf 5:1 besiegt. Der Gewinn des Wiener Cups 

stellt mit den zwei Meistertiteln der Wiener Liga in den 1970er-Jahren die größten Erfolge des 

LAC in der Nachkriegszeit dar. Die siegreiche LAC-Mannschaft auf der Pfarrwiese: 

 

Hinten von links: Kurka, Jaschke, Reh, Köhler, Schamböck 

Vorne von links: Fruhsdorfer, Frischherz, Sallaba, Ernst, Hrezanyk, Steyrer 

Quelle: 75 Jahre LSV Persil 
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Die 70iger Jahre – angekommen in der Wiener Liga 

Die 1970er-Jahre bilden die erfolgreichsten Jahre für den LAC in der Wiener Liga. Der erste 

Meistertitel wurde 1973/74 erzielt, auf den Aufstieg wurde verzichtet. Der zweite Meistertitel in 

diesem Jahrzehnt wurde in der Saison 1979/80 errungen, aufgrund der Aussetzung der Regio-

nalliga Ost gab es auch damals keinen Aufstieg. Weiters wurden in diesem Jahrzehnt in der 

Wiener Liga zwei 3. Plätze und ein vierter Platz erzielt. Die schlechteste Saison war jene 1976/77 

mit Platz 12.  

Die 1970er-Jahre – zwei Meistertitel, jedoch kein Aufstieg in die RLO 

 

Zwei Meistertitel in der Wiener Liga und kein Aufstieg  

1974 wurde der LAC mit fünf Punkten Vorsprung Meister vor dem FAC, auf Platz 3 folgte der SC 

Helfort. Der SV Donau sowie der SK Slovan-Olympia mussten absteigen, wobei der Platz 8 mit 

dem FC ÖMV Stadlau vom Tabellenletzten nur 4 Punkte entfernt war. Alle 14 Mannschaften 

dieser Saison sind heute noch im Wiener Fußball aktiv, wobei der FC Montagebau bald danach 

bis heute als SC Hellas Kagran spielt und die FS Elektra und der SC Gaswerk in die TWL Elektra 

aufgegangen sind. Auf den Aufstieg wurde verzichtet.  

Wiener Liga 1973/74 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

  1. Landstrasser AC 26 15 7 4 65 : 35 37 

  2. Floridsdorfer AC 26 12 8 6 41 : 32 32 

  3. SC Helfort 26 11 9 6 39 : 25 31 

  4. FS Elektra 26 11 8 7 44 : 31 30 

  5. SV Wienerberg 26 10 7 9 34 : 29 27 

  6. SV Rennweg 26 10 6 10 36 : 32 26 

  7. SC Gaswerk 26 10 6 10 26 : 40 26 

  8. FC ÖMV Stadlau 26 8 8 10 36 : 35 24 

  9. DSV Fortuna 05 26 7 10 9 35 : 43 24 

10. FC Montagebau 26 6 11 9 27 : 32 23 

11. SR Donaufeld 26 7 8 11 35 : 38 22 

12. Nußdorfer AC 26 9 4 13 35 : 54 22 

13. SV Donau Wien 26 5 10 11 25 : 35 20 

14. SK Slovan-Olympia 26 6 8 12 25 : 42 20 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1970/71 Wiener Liga 9. 30 12 4 14 57 51 28

1971/72 Wiener Liga 3. 28 11 11 6 45 36 33

1972/73 Wiener Liga 3. 30 13 10 7 60 45 36

1973/74 Wiener Liga 1. 26 15 7 4 65 35 37

1974/75 Wiener Liga 4. 30 14 11 5 53 24 39

1975/76 Wiener Liga 11. 30 6 11 11 36 46 23

1976/77 Wiener Liga 12. 30 7 12 11 35 51 26

1977/78 Wiener Liga 7. 30 10 11 9 41 46 31

1978/79 Wiener Liga 11. 30 8 11 11 35 35 27

1979/80 Wiener Liga 1. 30 15 7 8 65 50 37

1970er-Jahre 294 111 95 86 492 419 317
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Meistermannschaft 1973/74 – LAC erstmals Meister der Wiener Liga  

 

Hinten von links beginnend: Huschauer, Schimek, Redl, Sass, Berghuber, Driemer, Dr. Siedl,  

Pilat, P. Wallner, G. Nowak, W. Nowak, Bauer, K. Frischherz, Zeger, Hirsch, Szekely, Goppold, H. 

Frischherz 

Quelle: 75 Jahre LSV Persil 

1980 gelang der zweite Meistertitel in diesem Jahrzehnt.  

Punktgleich mit dem SC Gaswerk-Straßenbahn und dem SV Wienerberg entschied die Tordif-

ferenz von plus 15 für den LAC gegenüber den „Gaserern“ (+ 10 Tore) und den Wienerbergern 

(+ 7 Tore). Die Spannung dieser Saison zeigt sich auch in der Differenz von 5 Punkten zwischen 

dem Meister und dem zehntplatzierten WAF Leopoldstadt. Die beste Tordifferenz hat der 1. 

Brigittenauer SC mit plus 17, jedoch um einen Punkt weniger als der LAC. Der Aufstieg gelang 

wieder nicht, da ab 1980 die Regionalliga Ost für fünf Saisonen eingestellt wurde und der LAC 

stattdessen in der Wiener-Oberliga spielte.  

Wiener Liga 1979/80 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. Landstraßer AC 30 15 7 8 65 : 50 37 

2. SC Gaswerk-Straßenbahn 30 13 11 6 40 : 30 37 

3. SV Wienerberg 30 13 11 6 42 : 35 37 

4. 1. Brigittenauer SC 30 12 12 6 52 : 35 36 

5. Post SV Wien 30 12 10 8 48 : 33 34 

6. FC Atzgersdorf 30 11 12 7 40 : 33 34 

7. FC ÖMV Stadlau 30 12 9 9 44 : 32 33 

8. SC Waagner-Biró 30 11 11 8 49 : 39 33 

9. SV Donau Wien 30 11 11 8 45 : 37 33 

10. WAF Leopoldstadt 30 11 10 9 52 : 43 32 

11. Oberlaaer AC 30 10 9 11 32 : 42 29 

12. FS Elektra 30 9 6 15 44 : 56 24 

13. SV Rennweg 30 8 7 15 38 : 61 23 

14. SC Kaiser-Ebersdorf 30 6 9 15 27 : 48 21 

15. SC Helfort 30 5 10 15 26 : 44 20 

16. Nußdorfer AC 30 6 5 19 38 : 64 17 
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Die 80iger Jahre – nach zwei kritischen Jahren im oberen 

Mittelfeld  

Die beiden ersten Saisonen in diesem Jahrzehnt ging es gegen den Abstieg – mit den Plätzen 

13 und 14 konnte der Klassenerhalt gesichert werden. 1983 folgt nach der Fusion mit Fano-

Wieden die Umbenennung in Landstrasser Sportvereinigung (LSV) und auch gleich die beste 

Platzierung. Mit Ausnahme von 10. Platz 1984/85 wurde der LSV Persil in den folgenden fünf 

Jahren sukzessive besser und erreichte durchwegs gute Platzierungen um den 5. Platz. 1989 

erfolgte wieder die Rückbenennung in LAC.  

Die 1980er-Jahre – zwischen Platz 4 und 8 mit wenigen Ausnahmen 

 

1981 – 70 Jahre Landstrasser Athletiksport Club (LAC) 

Nach dem Meistertitel 1979/80 und dem versäumten Aufstieg in die Regionalliga Ost aufgrund 

der Auflösung dieser Klasse für die nächsten fünf Jahre spielte der LAC auch in der Jubiläumsai-

son 1980/81 in der Wiener-(Ober-)Liga. Aufgrund der stärkeren Konkurrenz der „Absteiger“ aus 

der Regionalliga Ost – FAC, SV Schwechat, SK Slovan-HAC, SR Donaufeld, Prater SV – wurde 

zum 70er „nur“ der Platz 13 erreicht. Es wurde groß gefeiert, im Sport-Toto wurde dies wie folgt 

betitelt:  

  

Quelle: Sport-Toto, 10. Juni 1981 

 

 

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1980/81 Wiener Liga 13. 30 8 7 15 36 54 23

1981/82 Wiener Liga 14. 28 5 9 14 32 63 19

1982/83 Wiener Liga 7. 30 11 9 10 48 47 31

1983/84 Wiener Liga 4. 30 16 7 7 55 36 39

1984/85 Wiener Liga 10. 30 10 9 11 41 37 29

1985/86 Wiener Liga 5. 30 10 12 8 42 43 32

1986/87 Wiener Liga 5. 30 15 5 10 41 41 35

1987/88 Wiener Liga 8. 30 9 10 11 40 38 28

1988/89 Wiener Liga 5. 30 13 8 9 48 39 34

1989/90 Wiener Liga 5. 30 10 12 8 56 43 32

1980er-Jahre 298 107 88 103 439 441 302

Wiener Ober-Liga 1980/81

1. FavAC 30 19 8 3 62 : 23 46

2. SR Donaufeld 30 16 10 4 65 : 36 42

3. SV Schwechat 30 16 6 8 63 : 38 38

4. SK Slovan-HAC 30 15 7 8 50 : 29 37

5. FC ÖMV Stadlau 30 13 11 6 42 : 35 37

6. FAC 30 13 8 9 53 : 33 34

7. SV Wienerberg 30 12 10 8 35 : 29 34

8. FC Atzgersdorf 30 11 8 11 42 : 44 30

9. 1. Brigittenauer SC 30 12 4 14 32 : 45 28

10. SC Gaswerk-Straßenbahn 30 8 10 12 30 : 36 26

11. WAF Leopoldstadt 30 7 12 11 27 : 37 26

12. SC Waagner-Biró 30 7 11 12 35 : 42 25

13. LAC 30 8 7 15 36 : 54 23

14. Prater SV 30 5 11 14 31 : 60 21

15. Post SV Wien 30 6 7 17 32 : 55 19

16. SV Donau Wien 30 4 6 20 25 : 64 14
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Österreichischer Fußballcup 1980/81 – im Elferschießen gegen die Wiener Austria 

  

 9.  August 1980 Landstrasser AC – Badener AC 2:0 

19. August 1980 Landstrasser AC – Austria Wien 1:1 n.V., Penalty 3:4 

Trotz 2:0 im Elferschießen noch mit 3:4 ausgeschieden – ein dramatisches Spiel 

 

 

Mit dem 4. Platz 1983/84 das beste Ergebnis in diesem Jahrzehnt 

In dieser Saison wurde der LSV 4. in der 3. Leistungsstufe. 12 Punkte hinter dem Meister SV 

Schwechat, jedoch Teil des Verfolgertrios mit SK Slovan-HAC und SR Donaufeld.  

Wiener Liga 1983/84 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. SV Schwechat 30 23 5 2 76 : 31 51 

2. SK Slovan-HAC 30 19 5 6 64 : 29 43 

3. SR Donaufeld 30 16 7 7 66 : 41 39 

4. Landstrasser SV 30 16 7 7 55 : 36 39 

5. Floridsdorfer AC 30 11 10 9 55 : 43 32 

6. SC Red Star 30 9 11 10 46 : 46 29 

7. SC Mautner Markhof 30 9 11 10 46 : 48 29 

8. SC Waagner-Biró 30 10 8 12 37 : 45 28 

9. FC ÖMV Stadlau 30 6 15 9 43 : 43 27 

10. Post SV Wien 30 7 11 12 46 : 57 25 

11. SC Gaswerk-Straßenbahn 30 5 15 10 33 : 44 25 

12. WAF Leopoldstadt 30 9 7 14 32 : 47 25 

13. Prater SV 30 8 9 13 35 : 54 25 

14. 1. Brigittenauer SC 30 8 7 15 34 : 53 23 

15. SV Wienerberg 30 6 10 14 29 : 45 22 

16. SV Donau Wien 30 4 10 16 31 : 66 18 

 

LAC-Mannschaft 1984/85  

 

Hinten von links nach vorne: Nagy, Stastny, Dolezal, Simon, Römisch, Ifkovits, Petrik, Voglsinger, 

Buresch, Berndl, Badura, Wirtl, Babiak, Hirsch, Stürzinger, Protiwa, Ivanovic, Klein, Horvath, 

Kropfreiter, Tamerler 

Quelle: 75 Jahre LSV Persil. 
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Die 90iger Jahre – im Mittelfeld der Wiener Liga  

Die 1990er Jahre brachten - wieder LAC – 10 Saisonen in der Wiener Liga. In den meisten Sai-

sonen bewegte sich der LAC zwischen den Plätzen 6 und 9, vier Saisonen zwischen Platz 10 

und 12.  

Die 1990er-Jahre – im Bauch der Wiener Liga – meistens 6. bis 9.  

 

1997/98 mit Platz 6 die beste Saison der 1990er-Jahre 

Platz 6 bedeutete für den LAC 22 Punkte hinter dem Meister Prater SV und 35 Punkte vor dem 

Tabellenletzten SC Gaswerk-Straßenbahn. Eine solide Saison im oberen Mittelfeld. Einige Ver-

eine der späten 1990er-Jahre sind mittlerweile verschwunden, wie der Prater SV und der ASKÖ 

Breitensee-WAT XVI. Andere sind wiederum in Fusionen aufgegangen: Admira Nord-Wien-

Landhaus spielt aktuell unter 1210 Wien, Polizei SV-Feuerwehr ist über PSV Team für Wien in den 

FAC aufgegangen. Und die SG FavAC-Simmering haben sich wieder getrennt in die Ursprungs-

vereine: Favoritner AC und 1. Simmeringer SC.  

Wiener Stadt-Liga 1997/98 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. Prater SV 30 22 4 4 96 : 33 70 

2. SV Wienerberg 30 17 6 7 51 : 27 57 

3. SC Red Star 30 17 3 10 71 : 48 54 

4. Admira-Nord Wien-Landhaus 30 16 6 8 69 : 46 54 

5. FC OMV Stadlau 30 15 8 7 56 : 41 53 

6. Landstrasser AC 30 14 6 10 67 : 54 48 

7. SC Helfort-Phönix 30 14 4 12 60 : 48 46 

8. Post SV Wien 30 12 7 11 39 : 42 43 

9. SK Slovan-HAC 30 12 4 14 45 : 47 40 

10. Polizei SV-Feuerwehr 30 10 9 11 55 : 48 39 

11. DSV Fortuna 05 30 9 8 13 48 : 55 35 

12. SC Eßling 30 10 4 16 39 : 60 34 

13. FC Hellas Kagran 30 8 7 15 45 : 57 31 

14. SG FavAC-Simmering 30 8 6 16 35 : 73 30 

15. ASKÖ Breitensee-WAT XVI 30 7 6 17 45 : 82 27 

16. SC Gaswerk-Straßenbahn 30 3 4 23 25 : 85 13 

 

  

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1990/91 Wiener Liga 12. 30 10 5 15 42 53 25

1991/92 Wiener Liga 7. 30 12 7 11 65 64 31

1992/93 Wiener Liga 8. 30 11 6 13 46 63 28

1993/94 Wiener Liga 10. 30 10 5 15 47 51 25

1994/95 Wiener Liga 11. 30 8 12 10 57 66 28

1995/96 Wiener Liga 7. 30 12 9 9 48 42 45

1996/97 Wiener Liga 9. 30 10 9 11 42 49 39

1997/98 Wiener Liga 6. 30 14 6 10 67 54 48

1998/99 Wiener Liga 10. 30 9 5 16 53 82 32

1999/2000 Wiener Liga 7. 30 12 6 12 57 57 42

1990er-Jahre 300 108 70 122 524 581 343
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Sieger beim Wiener Hallenfußball-Cup 1994 – der Weg zum Sieg 

Gruppenphase – Gruppe D Finalspiele 

LAC Persil – SV Essling 9:0 (6:0) 

LAC Persil – Breitensee-WAT 16 5:3 (1:3) 

Wacker Wien – LAC Persil 7:4 (4:0)  

Semifinale  

Wienerberg-Inzersd. – LAC Persil 1:4 (0:2) 

 

Finale  

LAC Persil – Gerasdorf 1:1 (0:1)  

Siebenmeterschießen: 2:0 

All-Star-Team: Tor: Sturm (LAC); Verteidiger: Svoboda (Gerasdorf), Witich (Wienerberg); An-

griff: Michorl (Gerasdorf), Ritter (LAC), Prem (Admira Landhaus) 

 
Quelle: Wiener Sport am Montag, Nr. 3, 17. Jänner 1994 

Die siegreiche Mannschaft mit Pokal (Quelle: LAC) 

 

G. Sturm, Divkovic, Olbrich, Nagl, Deboeuf, Frisch, R. Ifkovic, Ritter, O. Sturm, Scheriau, Werk-

ner, Brudl, Ylmaz, Suljic, La Garde, Illy, Bleidt, Pregler; K. Ifkovic, Cicek. 

Torschützenkönig der Wiener Liga: Slobodan Brankovic 

1998/99 nahm er den ersten Anlauf -  

zweitbester Torschütze mit 22 von 53 LAC-

Toren– der LAC erreichte Platz 10 

 

 
Wiener Sport am Montag, 21. Juni 1999 

1999/2000 wurde Brankovic mit 28 Treffern Tor-

schützenkönig – die Hälfte von 56 LAC-Toren, 

der LAC erreichte Platz 7 

 

 
Wiener Sport am Montag, 17. Juli 2000 
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Die 2000er Jahre – nach 36 Jahren der Abschied aus der 

Wiener Liga 

Die frühen 2000er-Jahre waren vom Abstiegskampf geprägt. Nach zwei 14. Plätzen war der 

LAC 2002/2003 endgültig dran – als Tabellenletzter ging es nach 36 Saisonen erstmals in die 

Oberliga B. Dort spielte der LAC von Beginn an in der Spitze mit – nach Platz 4 und 2 folgte in 

der Saison 2006 der Meistertitel und Wiederaufstieg in die Wiener Liga. Dort wurde es jedoch 

sehr schwer – mit Platz 15 in der Saison 2006/07 noch ganz knapp dem Abstieg entgangen, 

gab es 2008 keine Alternative mehr: Platz 16 mit 11 von 90 Punkten. Die folgenden Jahre in der 

Oberliga B brachten Plätze im unteren Mittelfeld – erst eine Fusion ermöglichte die Rückkehr in 

die Wiener Liga.  

Die 2000er-Jahre – Rauf und Runter – Wienerliga – Oberliga und retour 

 

2003: Nach 36 Saisonen Abstieg aus der Wiener Liga 

Ein Punkt trennte 2003 den LAC vom Nicht-Abstieg – knapp hinter SV Wienerberg und SC Helfort 

bedeutete dies den letzten Platz. Meister wurde in dieser Saison der DSV Fortuna 05 Grinzing 

sechs Punkte vor den Rapid Amateuren und dem SV Donau.  

Wiener Stadt-Liga 2002/03 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. DSV Fortuna 05 30 20 5 5 68 : 33 65 

2. SK Rapid Wien Amateure 30 18 5 7 73 : 33 59 

3. SV Donau Wien 30 19 2 9 63 : 39 59 

4. Polizei SV-Feuerwehr 30 17 4 9 58 : 41 55 

5. Gersthofer SV 30 15 4 11 51 : 48 49 

6. SR Donaufeld 30 13 8 9 54 : 39 47 

7. ISS Landhaus 30 12 8 10 63 : 55 44 

8. SC Ostbahn XI 30 11 7 12 42 : 51 40 

9. FC Eintracht Favoriten 30 11 4 15 56 : 59 37 

10. Favoritner AC 30 10 6 14 50 : 57 36 

11. SC Mannswörth 30 9 7 14 46 : 54 34 

12. FC Hellas Kagran 30 8 9 13 30 : 44 33 

13. KSV Ankerbrot-St.Anton-Laaerberg 30 10 3 17 48 : 72 33 

14. SV Wienerberg 30 6 10 14 36 : 52 28 

15. SC Helfort 30 7 7 16 33 : 66 28 

16. Landstrasser AC 30 8 3 19 39 : 67 27 
 

 

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

2000/01 Wiener Liga 14. 30 7 6 17 40 73 27

2001/02 Wiener Liga 14. 30 7 9 14 39 67 30

2002/03 Wiener Liga 16. 30 8 3 19 39 67 27

2003/04 Oberliga B 4. 30 18 1 11 99 60 55

2004/05 Oberliga B 2. 28 19 3 6 79 37 60

2005/06 Oberliga B 1. 30 19 8 3 83 31 65

2006/07 Wiener Liga 15. 30 7 4 19 36 73 25

2007/08 Wiener Liga 16. 30 2 5 23 26 100 11

2008/09 Oberliga B 8. 30 12 8 10 71 60 44

2009/10 Oberliga B 11. 30 9 5 16 40 56 32

2000er-Jahre 298 108 52 138 552 624 376
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2006 – Wiederaufstieg in die Wiener Liga  

Der Wiederaufstieg 2006 gelangt mit 8 Punkten Vorsprung vor dem SC Columbia sowie dem 

SC Weidling/KSV und SV Hirschstetten. Das Torverhältnis war mit plus 52 das Beste der Liga – in 

Summe konnten die 150 bis 250 Zuschauern bei den Heimspielten einen unterhaltsamen und 

torreichen Oberliga-Kick sehen. Die meisten Mannschaften spielen aktuell noch im Wiener Fuß-

ball. Ausgenommen davon sind der SC Weidling/KSV und der SC Langenzersdorf, die nach 

Übertritt seit einigen Jahren im niederösterreichischen Verband spielen. Der FC Breitenlee-

Schwarzer ist aktuell im KSC Donaustadt aktiv, Großfeld und Siemens haben fusioniert.  

Oberliga B 2005/06 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. Landstrasser AC  30 19 8 3 83 : 31 65 

2. Columbia Floridsdorf 30 17 6 7 55 : 35 57 

3. Weidling/KSV 30 17 5 8 71 : 45 56 

4. Hirschstetten 30 16 8 6 57 : 47 56 

5. Gerasdorf/Stammersdorf 30 15 9 6 55 : 36 54 

6. Hellas Kagran 30 14 8 8 67 : 50 50 

7. SVA Wettpunkt 30 13 8 9 65 : 44 47 

8. White Star 30 13 4 13 73 : 59 43 

9. Siemens 30 13 4 13 48 : 42 43 

10. FCB Schwarzer 30 11 6 13 60 : 79 39 

11. Süßenbrunn 30 10 6 14 58 : 71 36 

12. FS Elektra 30 6 9 15 42 : 63 27 

13. Eybl Großfeld 30 8 2 20 47 : 81 26 

14. Nußdorfer AC 30 6 7 17 35 : 56 25 

15. SC Technopool Brigittenau 30 6 7 17 40 : 93 25 

16. Langenzersdorf 30 3 9 18 25 : 49 18 

 

Interessante Spiele in diesem Jahrzehnt  

2000 ging es in der Wiener Liga gegen den 

Wiener Sportclub  

Das erste Spiel fand am 1.9.2000 am Sport-

klub-Platz statt. Mit 200 Zuschauern waren 

das Interesse nur ein Bruchteil der Zuschau-

erzahlen, die heute den Wiener Sportclub 

besuchen. 
 

 
Wiener Sport am Montag, 4.9.2000 

Die erste Saison in der Oberliga B 2003/2004 

wurde mit einem eindrucksvollen Sieg eröff-

net: 8:1 gegen den WAF am 17.8.2003.  

Am Ende der Saison erreichte der LAC Platz 

4. und der WAF wurde 12. Der Aufstieg ge-

lang dem LAC 2006. 
 

 

 
Wiener Sport am Montag, 18.8.2003 
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Die 2010er Jahre – Oberliga und 2. Landesliga  

Nach der Fusion mit dem IC Favoriten spielte der LAC ab 2010 als „LAC-IC“ wieder in der Wiener 

Liga, in der Saison 2010/2011 wurde mit Platz 5 ein guter Wiedereinstieg geschafft. Danach 

folgte 2011/2012 mit Platz 16 der Abstieg in die Oberliga B. Dort konnte der LAC in der Saison 

2012/13 knapp die Liga halten. Nach der Fusion Im Jahr 2013 mit dem „SC Inter 94“ zum „LAC-

Inter“ erfolgte der Neustart und Aufstieg in die 2. Wiener Landesliga.  

 

2010/2011 als LAC-IC wieder in der Wiener Liga 

Nach der Fusion mit dem IC Favoriten erreichte der LAC-IC den Platz 5. Mit Abschluss der Herbst-

meisterschaft lag der LAC noch auf Tuchfühlung mit dem späteren Meister. Platz 3 war die 

Zwischenbilanz der Herbstsaison 2010. Der 1. Simmeringer SC – der spätere Meister – wurde Mitte 

November 2010 am LAC-Platz vor 700 Zuschauern 2:1 geschlagen. Nachdem im Winter ein 

wichtiger Teil der Mannschaft den LAC verlassen hatte, gab es einen Abfall – Platz 5 und 26 

Punkte hinter dem Meister, wo es im Herbst noch zwei Punkte Rückstand waren.  

Wiener Stadt-Liga 2010/11 Sp S U N T1 
 

T2 Pkt 

1. 1. Simmeringer SC 30 23 6 1 81 : 20 75 

2. ISS Admira Technopool 30 17 3 10 65 : 41 54 

3. Post SV Wien 30 16 6 8 49 : 28 54 

4. SC Team Wiener Linien 30 15 7 8 57 : 34 52 

5. LAC-IC 30 15 4 11 56 : 50 49 

6. FC Stadlau 30 14 4 12 65 : 39 46 

7. Favoritner AC 30 13 6 11 64 : 56 45 

8. Gersthofer SV 30 12 9 9 49 : 45 45 

9. SR Donaufeld 30 12 7 11 42 : 51 43 

10. SC Süßenbrunn 30 11 9 10 47 : 49 42 

11. SV Wienerberg 30 12 3 15 48 : 58 39 

12. SV Gerasdorf-Stammersdorf 30 9 6 15 41 : 61 33 

13. DSV Fortuna 05 30 7 8 15 35 : 58 29 

14. SK Slovan-HAC 30 6 6 18 30 : 52 24 

15. SC Mannswörth 30 5 7 18 32 : 65 22 

16. Rennweger SV 30 6 3 21 21 : 75 21 

 

In der nächstfolgenden Saison 2011/2012 musste der LAC-IC mit dem 16. Tabellenrang in die 

Oberliga B absteigen. In den Saison 2012/2013 in der Oberliga B wurde gerade noch der Klas-

senerhalt gesichert. Im Sommer 2013 erfolgte die Fusion mit dem „SC Inter 94 / Inter ASC“ zum 

heutigen „LAC-Inter“ und die Vereinbarung einer Spielgemeinschaft mit dem „FC Praterkids 

United“. 

Spieljahr Liga Pl. Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

2010/11 Wiener Liga 5. 30 15 4 11 56 50 49

2011/12 Wiener Liga 16. 30 2 8 20 24 80 14

2012/13 Oberliga B 14. 30 8 3 19 44 64 27

2013/14 Oberliga B 6. 30 15 8 7 68 37 53

2014/15 2. Landesliga 3. 30 18 5 7 62 35 59

2015/16 2. Landesliga 7. 30 12 6 12 48 39 42

2016/17 2. Landesliga 10. 30 10 9 11 46 51 39

2017/18 2. Landesliga 9. 30 10 5 15 42 51 35

2018/19 2. Landesliga 7. 30 14 3 13 51 60 45

2019/20 2. Landesliga 6. 17 9 3 5 35 36 30

2020/21 2. Landesliga 9. 15 6 3 6 29 31 21

2010er-Jahre 302 119 57 126 505 534 414



 

P e t e r  B i w a l d  – M a i  2 0 2 2     S e i t e  30 | 40 

 

Der „FC Inter 94/Inter ASC“  

Der „FC Inter 94“ wurde im August 1994 auf seinem Heimplatz, der Spenadlwiese, neu gegrün-

det. Mit dem Einstieg in die 3. Klasse B 1994/95 wurde gleich der Meistertitel und Aufstieg in die 

2. Klasse B errungen. Nach sechs Saisonen in der 2. Klasse B ging es 2001 erstmals in die 1. Klasse 

hinauf, wo der FC Inter 94 in der zwölften Saison mit dem zweiten Meistertitel den Aufstieg in 

die Oberliga B schaffte.  

1998 gab es eine Fusion mit Wollers-Komet zu „FC Inter 94-Wollers“, die jedoch nach einer Saison 

wieder aufgelöst wurde. 2006 folgte die Fusion mit dem Akademischer SC zu „SC Inter-ASC“, 

die bis zur Fusion mit dem LAC bestand, auch wenn ab 2011 unter „SG Inter-AGO“ gespielt 

wurde. Am Ende der ersten Oberliga-Saison erfolgte 2013 die Fusion mit dem LAC zu „LAC In-

ter“.  

Der „FC Inter 94 / Inter ASC“ – von 1994 bis 2013 

 

Der „FC Prater Kids United“ 

Als gemeinnütziger Verein bietet der im Jahr 2001 auf der Spenadlwiese gegründete „FC Pra-

terkids United“ sportbegeisterten Kindern und Jugendlichen aller Alters- und Leistungsklassen 

und jeden Geschlechts die Möglichkeit, den Fußballsport zu erlernen und gemeinsam auszu-

üben.  

Die Mission ist des Vereins ist simpel – Spaß und Freude für Mädchen und Burschen, die gerne 

Fußball spielen und noch etwas dazulernen möchten – ganz ohne Leistungsdruck. Jenen, die 

Fußball als Leistungssport betreiben wollen, bietet der LAC Inter die entsprechenden Möglich-

keiten im Nachwuchsbereich des Wiener Fußballverbandes.     

Saison Klasse Pl. Sp. S U N Pkt.

1994/95 3. Klasse B 1. 18 13 5 0 60 : 18 31

1995/96 2. Klasse B 11. 26 8 2 16 58 : 85 26

1996/97 2. Klasse B 9. 26 9 4 13 65 : 86 31

1997/98 2. Klasse B 7. 26 9 6 11 61 : 63 33

1998/99 2. Klasse B 9. 24 8 4 12 48 : 52 28

1990/2000 2. Klasse B 6. 26 12 6 8 95 : 59 42

2000/01 2. Klasse B 3. 26 20 2 4 121 : 36 62

2001/02 1. Klasse B 7. 26 9 8 9 62 : 57 35

2002/03 1. Klasse B 6. 26 12 2 12 63 : 61 38

2003/04 1. Klasse B 8. 26 9 5 12 39 : 62 32

2004/05 1. Klasse B 12. 26 6 5 15 41 : 66 23

2005/06 1. Klasse B 13. 26 5 6 15 50 : 73 21

2006/07 1. Klasse B 10. 26 10 1 15 47 : 71 31

2007/08 1. Klasse B 8. 26 6 7 13 52 : 73 25

2008/09 1. Klasse B 5. 24 13 2 9 74 : 55 41

2009/10 1. Klasse B 8. 26 11 1 14 64 : 83 34

2010/11 1. Klasse B 3. 26 14 6 6 73 : 39 48

2011/12 1. Klasse B 1. 26 21 1 4 121 : 31 64

2012/13 Oberliga B 15. 30 6 8 16 48 : 78 26

2013/14

Gesamt 486 201 81 204 1242 : 1148 684

Fusion zu LAC-Inter
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Der FC Inter 94 -Meistermannschaft 3. Klasse B 1995  

 

Quelle: FC Inter 94 

Die Inter 94-Reserve 1994-95 

 

Quelle: FC Inter 94 
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Der Neustart des LAC-Inter im Jahr 2013 

In der Saison 2013/2014 ging es um die Qualifikation für die neugeschaffene 2. Landesliga, die 

der neu fusionierte „LAC Inter“ mit Platz 6 schaffte.  

Oberliga B - 2013/14 Sp. S U N T1  T2 Pkt 

1. AS Koma-Elektra 30 22 4 4 80 : 21 70 

2. DSV Fortuna 05 30 21 4 5 101 : 37 67 

3. SV Albania 30 17 8 5 75 : 33 59 

4. KSV Siemens 30 17 7 6 75 : 46 58 

5. WAF Brigittenau 30 16 7 7 57 : 26 55 

6. LAC-Inter 30 15 8 7 68 : 37 53 

7. FC Lindenhof United 04 30 12 8 10 67 : 61 44 

8. SV Hirschstetten 30 11 7 12 63 : 60 40 

9. SC Columbia Floridsdorf 30 12 4 14 48 : 53 40 

10. SV Schwechat U23 30 13 1 16 58 : 65 40 

11. SC Klosterneuburg 1912 30 11 4 15 49 : 63 37 

12. SV Aspern-Wettpunkt 30 9 3 18 45 : 89 30 

13. SV Essling 30 8 4 18 43 : 76 28 

14. FC Hellas Kagran 30 8 1 21 51 : 85 25 

15. SC Alianza Latina 30 6 1 23 46 : 111 19 

16. 1. SC Großfeld 30 5 3 22 34 : 97 18 

 

2014/2015 – die erste Saison in der 2. Wiener Landesliga 

So startete im Herbst 2014 die erste Saison in der 2. Landesliga, in der mit dem 3. Platz die bisher 

beste Platzierung geschafft wurde.  

Die Kampfmannschaft der Saison 2014/2015 

 

Hinten: Urhan, Acar, Vukovic, Ogrodnik; Mitte stehend von links: Obmann Hutterer, Trainer Korucu, Mas-

seur Amon, Zeugwart Coban, Turgut, Kilic, Marmat, Koc, Zeugwartin Friese, Vorstand Timi, Kassier 

Slechta, Manager Friese; Vorne sitzend von links: Özbek, Alp, Coban, Torhüter Stoskovic, Bagirtlak, Torhü-

ter Pikal, Bikic, Saglam, Yildiz 
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2. Landesliga 2014/15 Sp S  U N T1 
 

T2 Pkt 

1. Sportunion Mauer 30 20 5 5 65 : 30 65 

2. SV Albania 30 20 4 6 80 : 28 64 

3. LAC-Inter 30 18 5 7 62 : 35 59 

4. SC Red Star Penzing 30 16 5 9 69 : 36 53 

5. SC Helfort 15 30 16 5 9 70 : 52 53 

6. SC Kaiserebersdorf-Srbija 30 14 8 8 59 : 38 50 

7. WAF Brigittenau 30 14 3 13 66 : 55 45 

8. A11-Rapid Oberlaa 30 12 7 11 57 : 56 43 

9. Siemens-Großfeld 30 13 3 14 59 : 60 42 

10. DSV Fortuna 05 30 11 7 12 52 : 38 40 

11. FC 1980 Wien 30 11 4 15 52 : 59 37 

12. SV Hirschstetten 30 10 6 14 48 : 51 36 

13. I. Vienna FC 1b 30 8 9 13 51 : 52 33 

14. NAC 30 7 6 17 37 : 73 27 

15. SK Slovan-HAC 30 7 4 19 38 : 70 25 

16. Lindenhof-ISG 30 2 1 27 12 : 144 7 

 

Die Saison 2020/2021  

Die Saison 2020/2021 wurde mit dem 9. Tabellenrang in der 2. Wiener Landesliga abgeschlos-

sen.  

Die zurzeit aktuelle Kampfmannschaft des LAC Inter  

 

Hinten: Amon (Masseur), Senkala, Holdhaus, Maschler, Wallner, Thimmler, Aksoy, Vogl, Canov, Ulbing, 

Holzmann;  

Stehend: Eder (Marketing), Friese G. (Zeugwart) Edelmann (Obmann), Ferencak, Leidnecker, Drabo, 

Musil (Trainer), Sukalia (Co-Trainer), Tormanntrainer, Urbanski, Friese H. (Platzwart) 

Sitzend:  Beigel, Rusiczka, Breuling, Bagirtlak M., Schwarz, Berghammer, , Bagirtlak C., Brisevac, Feusthu-

ber  
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Die Highlights in den 2010er Jahren 

Wiener Liga 2010/11 – 13. Runde 

LAC – 1. Simmeringer SC 2:1  

Im Spitzenspiel der Runde empfang am 

14.11.2010 der 2. den 1. in der Tabelle. Vor 

700 Zuschauern rang der LAC die Simmerin-

ger nieder und eroberte damit die Tabellen-

spitze. Diese konnte bis zur 15. Runde gehal-

ten werden, musste jedoch nach einem 1:3 

gegen ISS Admira Landhaus an den Sieger 

abgegeben werden. Der LAC überwinterte 

als 3. hinter dem 1. Simmeringer SC und der 

Admira.  

 

Wiener Liga 2010/11 - die vorerst letzten Der-

bies gegen den Rennweger SV  

In der 10. Runde siegte der LAC am 

23.10.2010 am Rennweg-Platz 1:0, in der 25. 

Runde wurde das letzte Derby Mitte Mai 2011 

0:1 gegen die Rennweger verloren.  

Die Zuschauerinteresse war in beiden Partien 

mit 200 bis 250 überschaubar.  

 

Nach 26 gemeinsamen Saisonen seit 1924 

waren dies die – vorerst letzten Spiele – in der 

beide Vereine in einer Liga spielten.  

Wiener Liga 2011/12 – die vorerst letzten 

Spiele des LAC in dieser Liga  

Im letzten Heimspiel gab es ein 1:5 gegen ISS 

Admira Landhaus. In der 30. Runde trat der 

LAC beim SV Donau an und holte zum Ab-

schluss noch ein 1:1. Der letzte Heimsieg in 

der Wiener Liga datiert aus der Saison 

2010/11, wo in der 29. Runde ein 2:0 gegen 

Fortuna 05 gelang. 

 

2. Landesliga – 1. Saison 2014/15 mit Platz 3  

Gegen den späteren Meister Union Mauer 

wurde im Herbst am LAC-Platz ein 1:1 erzielt, 

im Frühjahr auswärts 1:3 verloren.  

Gegen den Vizemeister Albania gewann 

der LAC im Herbst auswärts 2:1, im Frühjahr 

wurde zu Hause in der letzten Runde 1:3 ver-

loren, was auch den 2. Platz kostete. 

Dreimal gegen die First Vienna  

Aufgrund der Rückversetzung der Vienna in 

die 2. Landesliga im Winter 2017 fand am 

15.4.2018 am LAC-Platz das erste Spiel gegen 

die Vienna-Kampfmannschaft seit vielen 

Jahr(zehnt)en statt. Vor 350 Zuschauern un-

terlag der LAC 1:5. Im Herbst 2018 gab es ein 

1:4, das vorerst letzte Spiel fand am 29.3.2019 

auf der Hohe Warte statt – 0:9 vor 735 Zu-

schauern.  

 

Immer gegen den 1. Simmeringer SC,  

eine ausgeglichene Bilanz in der 2. Landes-

liga 

1.10.2017  0:2 LAC-Platz, 200 Zuschauer  

21.4.2018  1:0 Simmering-Platz, 250 

29.9.2018  1:0 Simmering-Platz, 150 

7.4.2019    0:3 LAC-Platz, 200  

13.9.2020  1:2 LAC-Platz, 200 

10.10.2021 2:2 LAC-Platz, 200 
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1911 bis 2021 – 110 Jahre Fußballtradition im Herzen Wiens  

Die Erfolge aus 110 Jahren in zusammengefasster Form: 

9 Meistertitel 

 

15 Saisonen 2. Liga 46 Saisonen Wiener Liga 

1918 Schutzvereine  

1932 2. Klasse C  

1933 2. Klasse B 

1955 2. Klasse C  

1959 1. Klasse B  

1967 1. Klasse A  

1974 Wiener Liga  

1980 Wiener Liga  

2006 Oberliga B 

1934 2. Liga, Platz 4 

1935 2. Liga Süd, Platz 10  

1936 2. Liga Süd, Platz 8 

1937 2. Liga Süd, Platz 9  

1939 1. Klasse, Platz 8.  

1940 Bezirksklasse B, Platz 6.  

1941 1. Klasse B, Platz 5.  

1942 1. Klasse B, Platz 8.  

1943 1. Klasse B, Platz 4.  

1944 1. Klasse B, Platz 4.  

1945 1. Klasse Nord, Platz 1  

1946 2. Klasse B, Platz 3 

1947 1. Klasse Wien, Platz 8  

1948 1. Klasse Wien, Platz 3 

1949 1. Klasse Wien, Platz 13 

 

1959 bis 1965 6 Saisonen mit 

Platz 3 1960/61 

1967 – 2003 36 Saisonen mit 

Meistertitel 1974, 1980  

2006 – 2008 2 Saisonen mit 

Platz 15 und 16  

2010 – 2012 2 Saisonen mit 

Platz 5 und 16 

 

Die größten Erfolge:  

2 Meistertitel  

3 dritte Plätze  

 

2.716 Meisterschaftsspiele/1.118 Siege  

Der LAC hat in 2.716 Spielen 

1.118 Siege erzielen können bei 

1.010 Niederlagen. 5.133 ge-

schossenen Toren stehen 4.795 

Gegentore gegenüber. Eine 

positive Bilanz. Das erfolg-

reichste Jahrzehnt waren die 

1950er-Jahre, wo mehr als jede 

zwei Partie gewonnen werden 

konnte. Ab den 1990er-Jahren 

dreht sich das Bild – die Nieder-

lagen übertreffen die Siege, 

das Torverhältnis wird negativ. 

Im Juni 2022 hat es der LAC auf 

2.746 Meisterschaftsspiele ge-

bracht.  

 

  

Landstraßer Athletiksport Club - LAC 1911 - 2021

Spieljahre Sp. S U N T1 T2 Pkt. 

1910er-Jahre 62 26 4 32 116 165 56

1920er-Jahre 173 75 27 71 334 317 177

1930er-Jahre 236 113 49 74 585 420 275

1940er-Jahre 211 90 40 81 429 393 220

1950er-Jahre 268 146 44 78 683 440 337

1960er-Jahre 274 115 60 99 474 461 290

1970er-Jahre 294 111 95 86 492 419 317

1980er-Jahre 298 107 88 103 439 441 302

1990er-Jahre 300 108 70 122 524 581 343

2000er-Jahre 298 108 52 138 552 624 376

2010er-Jahre 302 119 57 126 505 534 414

1911-2021 2716 1118 586 1010 5133 4795 3107
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Sportplätze des LAC Inter 

Der LAC war seit dem Gründungsjahr bis Mitte der 1930er Jahre auf verschiedenen Sportplät-

zen zu Hause – der Jesuitenwiese, dem Sportplatz am Gasrohrsteg (Heimplatz des SC Falke) 

sowie dem Cricketer-Platz in der Wiener Krieau, um drei Plätze beispielhaft zu nennen.  

Mitte der 1930er-

Jahre fand der 

LAC seinen ersten 

Heimplatz in der 

Erdbergstraße 157. 

Die Sportanlage 

befand sich über 

den Pferdestallun-

gen der Fleischfab-

rik Wotraubek. Ein 

Vorteil dieser „Un-

terkellerung“ be-

stand darin, dass 

bei starken Regen-

fällen der Platzwart 

das Regenwasser 

durch die Gewöl-

bedecke durch-

stoßen konnte.  

LAC-Platz Erdbergstraße – Mitte der 30er-Jahre bis 1977 (Quelle. 75 Jahre LSV Persil) 

  
 

LAC-Platz Baumgasse – seit 1977 Heimplatz Quelle: eigene Aufnahmen 
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Der „ewige Konkurrent“ – der Rennweger SV 

Von den mehr als 30 Landstrasser Fußballvereinen der Zwischenkriegszeit sind heute nur noch 

zwei übriggeblieben – der LAC Inter und der Rennweger SV, der bereits 1901 gegründet wurde. 

Mit dem „ewigen Konkurrenten“ im dritten Bezirk, dem Rennweger SV, gab es seit den frühen 

1920er Jahren schon in der Zwischenkriegszeit immer wiederkehrend ein Zusammentreffen in 

der gleichen Spielklasse.  

Saison und Spielklasse Landstrasser 

Amateure/LAC 

 

Rennweger SV 

1923/24 – 3. Klasse Süd 3. Platz  8. Platz 

1927 – 1. Klasse Ost VAFÖ 9. Platz  7. Platz 

1928 – 1. Klasse Ost VAFÖ  3. Platz 8. Platz 

1937/38 – 2. Liga Süd 4. Platz  10. Platz  
 

Nach 1945 spielte der LAC und der Rennweger SV insgesamt 22 Saisonen gemeinsam in einer 

Spielklasse. Der längste Abschnitt waren hier die 1970er-Jahre, wo die beiden Vereine 10 Sai-

sonen gleichzeitig in der Wiener Liga spielten. Fünf Saisonen war der LAC besser platziert, die 

anderen fünf der Rennweger SV. Die letzte gemeinsame Spielzeit in der Wiener Liga war 

2010/2011, als der LAC 5. und der Rennweger SV als 16. abstieg.  

Saison Spielklasse LAC Rennweger SV 

1949/50 1. Klasse A 6. 9. 

1950/51 1. Klasse A 5. 7. 

1951/52 1. Klasse A 5. 11. 

1952/53 1. Klasse A 4. 10. 

1953/54 1. Klasse A 14. 3. 

1955/56 1. Klasse A 7. 12. 

1956/57 1. Klasse A 3. 13. 

1967/68 Wiener Liga 8. 6. 

1968/69 Wiener Liga 8. 14. 

1970/71 Wiener Liga 9. 12. 

1971/72 Wiener Liga 3. 15. 

1972/73 Wiener Liga 3. 10. 

1973/74 Wiener Liga 1. 6. 

1974/75 Wiener Liga 4. 3. 

1975/76 Wiener Liga 11. 4. 

1976/77 Wiener Liga 12. 9. 

1977/78 Wiener Liga 7. 2. 

1978/79 Wiener Liga 11. 2. 

1979/80 Wiener Liga 1. 13. 

2006/07 Wiener Liga 15. 14. 

2007/08 Wiener Liga 16. 11. 

2010/11 Wiener Liga 5. 16. 

 

Die beiden Landstrasser Urgesteine haben in den rund 100 Spielzeiten seit 1918 insgesamt 26 

Saisonen gemeinsam in einer Klasse gespielt, wovon in 16 Saisonen der LAC voran lag, in 10 

Saisonen war der Rennweger SV besser platziert.  
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Ein Blick in die Zukunft  

Als reiner Amateurverein bietet die Spielgemeinschaft LAC Inter – FC Praterkids heute ca. 600 

sportbegeisterten Kindern und Jugendlichen und ca. 200 Erwachsenen aller Alters- und Leis-

tungsklassen alternative Möglichkeiten für Breiten- und Leistungssport den Fußballsport zu erler-

nen und gemeinsam in der Wiener Innenstadt auszuüben. Als soziale Gemeinschaft und als 

Wertegemeinschaft unterstützen wir darüber hinaus soziale Bindung und Integration und enga-

gieren uns in verschiedenen Kooperationen mit Privatinitiativen bei speziellen Trainingspro-

grammen für sozial Schwache und Migranten. 

Dabei steht unsere Organisation grundsätzlich allen sportbegeisterten Menschen aller Alters- 

und Leistungsklassen, sowie allen Geschlechtern offen. Wir versuchen stets auch jenen ein at-

traktives Angebot zu bieten, die den Fußballsport als reines Freizeitvergnügen ohne Leistungs-

druck betreiben wollen.  

Wir sehen Fußball als Teamsport, der einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsvorsorge und zur 

außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit leistet. Der Fußballsport ist für uns ein Integrations-

element ist, das unabhängig von Herkunft Hautfarbe, Geschlecht oder Religion verbindet, po-

litische oder religiöse Motive haben bei uns daher keinen Platz. Wir versuchen daher auch stets 

unsere gemeinsamen Werte, wie der respektvolle Umgang miteinander, Freundschaft, Fairness, 

Toleranz, Teamgeist aber auch sportlicher Einsatz und Siegeswillen zu fördern. Wichtig ist uns, 

dass unsere Gemeinschaft alle einschließt, die selbst sportlich aktiv sein wollen, aber auch Fa-

milienmitglieder, Gäste, ehemalige Spieler und all jene, die unsere Gemeinschaft in welcher 

Form auch immer, unterstützen.  

Unsere Kampfmannschaft, das Aushängeschild des Vereins, besteht heute bereits zu einem 

wesentlichen Teil aus Spielern, die aus dem eigenen Nachwuchsbereich stammen. Unser wich-

tigstes, sportliches Ziel liegt auch weiterhin darin, jene Spieler auszubilden, zu fördern und an 

den Verein zu binden, die das Potential und Talent haben, zukünftig das Rückgrat der Kampf-

mannschaft zu bilden.  

Unser Nachwuchsbereich hat es nach dem Einstieg in der C-Klasse, der untersten Klasse des 

Wiener Fußballverbandes in der Saison 2013/14 bereits in die A-Klasse, die zweithöchste Klasse 

des Nachwuchsbereichs, geschafft. In dieser Leistungsklasse spielen wir bereits seit einigen Jah-

ren und sind in der Saison 2021/2022 ein ernsthafter Anwärter auf den Meisterschaftstitel. 

 

Quelle: www.wfv.at im April 2022 

http://www.wfv.at/
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Gerade die Pandemie hat gezeigt, welchen sozialen Stellenwert der Sport hat. Der LAC Inter 

hat im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten daher immer versucht, den Spiel- und Trainings-

betrieb trotz Corona aufrecht zu erhalten – die Freude der Kinder und Jugendlichen zeigen, 

dass es sich lohnt.  

In Zukunft sollen daher neben den Knaben- und Herrenfußball auch der Mädchen- und Da-

menfußball, über das Kinderalter hinausgehend, aufgebaut werden.  

Der gesamte Vereinsvorstand und die Funktionäre des Vereins werden jedenfalls auch in Zu-

kunft versuchen, das beste aus den vorhandenen Möglichkeiten zu machen.  

Vereinsvorstand: 

 

Obmann, sportliche Leitung Herren: Mag. Wolfgang Edelmann 

Obmann-Stellvertreter, Jugendleiter: Mag. Dieter Frenzel 

Schriftführerin, sportliche Leitung Damen: Sylvia Beigel 

Kassier: Norbert Winter 

 

Vereinsmanagement: 

 

PR & Marketing: Robert Eder 

Platzmanagement: Hermann Friese 

Zeugwartin: Gerlinde Friese 

 
 

Wir danken all unseren Privat- und Firmensponsoren 

für ihre Unterstützung. 
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